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A. Steuereinnahmen 

Die im laufe des Jahres festgestellte beachtliche Steigerung 
der Gewerbesteuereinnahmen bestimmt im wesentlichen das Ge- 
samtergebnis der kommunalen Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 

1951, an dem sie zu fast 60 vH beteiligt sind. 

Pur die Zeit vom 1.4.1951 bis 31.3.1952 ergibt sich ein kas- 
senmässiger Betrag gemeindlicher Steuereinnahmen im Bundesge- 
biet einschl. Hansestädte von insgesamt 3 553»5 Mill.DM. Die- 
ser Betrag umschliesst auch die Auslaufperiode des Rechnungs- 
jahres 1950 = 

Die im vorangegangenen Rechnungsjabr ermittelten Einnahmen von 
2 642,1 Mill.DM sind als Vergleichszahl um die Summe der Ein- 
nahmen aus der Wohnraumsteuer in Niedersachsen (10,3 Mill.DM) 
überhöht. Da die Wohnraumsteuer ausschliesslich für den Woh- 
nungsbau verwendet und nach der Landesgesetzgebung in Nieder- 
sachsen als spezielles Deckungsmittei angesehen wird, ist sie 
im Jahr 1952 nicht; mehr in dis Summe der Steuereinnahmen ein- 
bezogen worden. 

Nach Abseizung dieses Betrages an Wohnraumsteuer von den 
Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1950 'ergibt sich in 1951 eine 
Mehreinnahme von rund 922 Mill.DM, was einer Steigerung von 
35,0 vH entspricht. 

Der für das Bundesgebiet festgestellten Entwicklung folgen 
auch die Steuereinnahmen der Stadtkreise und kreisangehörigen 
Gemeinden, Hier haben sich jedoch die Einnahmen der Städte 
absolut wie relativ gesehen stärker erhöht (+ 36,1 vH) als die 
der kreisangehörigen Gemeinden (+ 34,3 vH). Pür die Gesamt- 
summe der Landkreise ergibt; sich dagegen ein leichter Rückgang. 

Steueretnnahr,en nach Art der Gebietskörperschaften 

- Mi 11,. DM - 

Steuerart 

Insgesamt 1) 

darunter: 

Gewerbesteuer 
einschl. Lohn- 
summensteuer 

Grundsteuer B 

Grundsteuer A 

■ Vergnügungsteucj 

Rech- 
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bände 

3 553,5 
2- 631,8 

2 
1 

117.5 
269 ,8 
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 3 
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Die Mehreinnahmen, des Rechnungsjahres 1951 ergehen sich, wie 
schon oben bemerkt, weitgehend aus der Gewerbesteuer. In dem 
Betrag von 922 MiII.DM sind allein an Gewerbesteuermehreinnah- 
men - einschl, der Lohnsummensteuer - 847,7 -Mi11.DM enthalten. 
Diese basieren zu einem nicht geringen Teil auf•Nachzahlungen,. 
die sich aus der endgültigen Veranlagung für das Rechnungsjahr 
1949 und einer entsprechenden Erhöhung der Vorauszahlungen er- 
gaben. Wie das Ergebnis des 4. Rechnungsvierteljahres zeigt, 
muss damit gerechnet werden, dass die Nachzahlungen weitgehend 
abgeschlossen sind, so dass sich im letzten Berichtsvierteljahr 
die Einnahmen aus der Gewerbesteuer und- damit auch die Gesamt- 
einnahmen rückläufig bewegen. Für die Gewerbesteuer nach.Ertrag 
und Kapital werden gegenüber dem Berichtsabschnitt Oktober bis 
Dezember 67,3 Mill.DM weniger ausgewiesen, während die Lohnsum- 
mensteuer sich weiterhin erhöht hat. 

Neben der Gewerbesteuer sind im 4. Reohnungsvierteljahr auch 
die Einnahmen an Grundsteuer B um rund 6 Mill.DM zurückgegangen.. 
1,3 Mill.DM weniger brachte auch die Hundesteuer. Bei allen an-' 
deren Steuern konnten dagegen grössere Erträge erzielt werden. 
Zu diesen gehört vor allem die Vergnügungsteuer. Einschliess- 
lich der Kinosteuer ergeben sich 5,8 Mill.DM mehr. Aber auch 
die Einnahmen aus der Grundsteuer von land- und forstwirtschaft- 
lichen Betrieben hatten sich im letzten Quartal nochmals um 4,6 
Mill.DM erhöht. Trotz des Rückganges der Einnahmen aus der Ge- 
werbesteuer und der Grundsteuer vom 5. zum 4- Quartal- liegt die 
Gesamtsumme noch um 73 Mill.DM über den Steuereinnahmen des 2. 
Berichtsvierteljahres 1951 und auch noch besonders hoch gegen- 
über' dem 4o Rechnungsvierteljahr 1950. 

Die Steigerung der Steuereinnahmen im Rechnungsjahr 1951 insge- ‘ 
samt hat in den einzelnen Ländern ein mehr oder weniger grosses 
Ausmass. Von wenigen Ausnahmen abgesehen, hat der Gesamtbetrag 
kassenmässig vereinnahmter Steuern in den ersten 9 Monaten des 
Rechnungsjahres ständig zugenommen. Der Einfluss der Gewerbe-"’, 
Steuer auf das Gesamtergebnis liess in den Ländern mit einer 
breiten Gewerbesteuerbasis die Steuereinnahmen fast sprunghaft 
in die Höhe steigen. Wie aus nachstehender Tabelle ersichtlich 
ist, gehören zu diesen Ländern - abgesehen von Lindau - vor al- 
lem Baden, Württemberg-Baden und Hamburg, bei denen die kassen- 
mässigen Einnahmen um rund 43 vH gestiegen sind. Neben der Ge- 
werbesteuer haben sich in den beiden ersten Ländern auch die 
Erträge aus der Grundsteuer erhöht. Das gleiche gilt in ■abge- 
schwächtem. Umfang für Bayern, das nach Nordrhein-Westfalen mit 
einer Einnahmesteigerung von 35,7 vH dem Buhdesdurchschnitt am 
nächsten kommt. Alle anderen Länder liegen unter dem Bundes- 
durchschnitt . Besonders aber Bremen und die Gemeinden Schleswig- 
Holsteins haben bei einer Mehreinnahme von 18,1 bzw. 16,5 vH nur 
geringen Anteil an der allgemein' hohen Steigerung der Steuerein- 
nahmen im Rechnungsjahr 1951. 
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Steuereinnahmen nach Ländernund Hauptarten 

B. Allgemeine Finanzzuweisungen und -Umlagen ' ■ 

An Einnahmen aus allgemeinen FinanzZuweisungen ergeben sich im 
Rechnungsjahr 1951 821,8'Mill.DM. Damit halten sich die Zuwei- 
sungen auf nahezu der gleichen Höhe wie im Vorjahr, wo 822,1 
Mill.DM ermittelt wurden. Dieses Ergebnis trifft jedoch nur für 
die Summe aller Gemeinden und Gemeindeverbände zu. . ' 

Im einzelnen ergeben sich recht beträchtliche Unterschiede in 
der Entwicklung der Länder. Hier haben sich teilweise die allge- 
meinen Finanzzuweisungen vermindert, teilweise sind sie ver- 
stärkt zur Ausschüttung gelangt, Ein erheblicher Rückgang in der 
Überweisung zeigt sich vor allem bei den Ländern Württemberg- 
Baden und Hessen. In Württemberg-Baden haben sich Schlüsselzu- 
weisungen und Zuweisungen aus dem kommunalen Notstock' um jeweils 
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V ' 
‘V 

7-8 Ml 11 .DM vermindert,- die Zuweisungen aus dem Ausgleichs- 
stock dagegen um weniges erhöht. ; ■; .■ 

■ t 

Die um 13,4 Mill.DM zurückgegangenen Finanzzuweisungen in Hessen Vi 
"beruhen wohl im wesentlichen auf dem Fortfall der Rücküberwei- . 
sung von Körperschaftsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe ,• 1 
die mit dem 1,4.1951 eingestellt wurde und lediglich noch mit ■/'/.[ 
geringen Restbeträgen erscheint. 

. . - 
Auch in Nordrhein-Westfalen, Bayern -und Lindau erreicht die • . 
Summe der allgemeinen Finanz Zuweisungen nicht die Vorjahrshöhe. •' ’h 
Allgemein ist jedoch zu berücksichtigen, dass es sich bei den -,.V« 
vorliegenden Zahlen -um Kassenergebnisse handelt, die mit dem kl 
Mangel, der sich aus Zahlungsverschiebungen in zeitlicher Hin- " . 
sicht ergibt, behaftet sind. Es lassen deshalb geringe Diffe- • ; 
renzeh zwischen den Jahresergebnissen nicht absolut auf eine 
Veränderung der Zuweisungsmasse schliessen. ^ 

; 
In den übrigen Ländern haben die Gemeinden und Gemeindeverbände !^ 
erhöhte Zuweisungen erhalten. Zu ihnen gehören neben Baden und 1^ 
Württemberg-Hohenzollern vor allem die st euer schwachen Länder 
NiederSachsen, Schleswig-Holstein und Rheinland-Ffalz. . . 

' * ' r'j| 
Auch bei einer Zusammenfassung- der Zuweisungen nach den einzel-; ^ 
nen Arten von Gebietskörperschaften lässt sich eine unter- 
schiedliche Entwicklung feststellen, die eine Verlagerung der 
staatlichen Mittel von den kreisfreien Städten zu den anderen ^ 
Gebietskörperschaften hin ergibt. Im Rechnungsjahr 1951 haben ’ •; 
die Stadtkreise 23,8 Mill.DM weniger, erhalten. Entsprechendes , \ 
ürifft für fast alle Länder des Bundesgebietes zu. Nur in Baden 
und vor allem in fcuhlgswig-Hölstein sind auch die Stadtkreise an 5 

höheren Zuweisungen beteiligt.- l,f 

Um fast den gleichen Betrag, um den sich die Zuweisungen bei , 
den Stadtkreisen insgesamt vermindert haben, haben sie sich bei 
den anderen Gebietskörperschaften erhöht.- Unter ihnen wurden 'l 

besonders den Landkreisen 13,6 Mill.DM (das sind 8*1 vH) mehr •j 
zugewiesen..' 1; 
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Allgemeine FinanzZuweisungen und Umlagen 

- Mill.DM - 

Land / 
Gebietskörperschaft 

Allgemeine 
„Finanz- 

zuweisungen 
Rj. 
1950 

Rj. 
1951 

Umlage- 
Einnahmen 

Rj • 
1950 

Rj. 
1951 

Umlage- 
Ausgaben 

Rj • 
1950 

Rj. 
1951 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

No.rdrhein-Westfalen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Lindau   

Zusammen 

davon: 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden 

Landkreise. 

Bezirksverbände 

27.3 

86,8 

314,3 

96.3 

119,2 

133,9 

20,6 

7,3 

15,8 

0,6 

35,7 

98,6 

309,3 

82,9 

105,2 

131,7 

28 „3 

10,1 

IS, 5 

 0^1 

23.7 

83.0 

153,7 

37.8 

30.0 

142,0 

37.5 

15,4 

15.6 

Oil. 

25.7 

98,0 

177,0 

42.8 

35.1 

157,4 

42,3 

17.1 

18,0 

„Oil. 

23,9 

114,0 

178,1 

38.6 

44,2 

138,6 

36,8 

15,4 

14.7 

0,9 

25,3 

124,8 

203.5 

45,1 

47.6 

150.6 

41,9 

17.6 

20.6 

0.6 

4 

822,1 

369,9 

268,1 

167,3 

16,9 

821,8 

346,0 

273.8 

180.9 

21,0 

539,1 

63,3 

382,9 

92,9 

614,1 

71,9 

438,3 

103,9 

605,0 

76,2 

441,2 

87,6 

0,0 

677,5 

81,5 

501,0 

95,0 

Die von den Gemeindeverbänden zur Deckung' ihrer Ausgaben erhobe- 
nen Umlagen erreichten im Rechnungsjahr 1951 die Höhe von 677,5 
Mill.DM, das bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 
12 vH. Der überwiegende Teil dieser Ausgaben geht zu Lasten der 
kreisangehörigen Gemeinden, die 501,0 Mill.DM an Landkreisumlage 
und Amtsumlage zahlen. AmtsumlageZahlungen betreffen jedoch nur 
die kreisangehörigen Gemeinden in Schleswig-Holstein, Nordrhein- 
Westfalen und Rheinland-Pfalz. In den Umlageausgaben der Land- 
kreise (kreisangehörigen Gemeinden) und Stadtkreise in Nieder- 
sachsen ist auch der Zuschlag zur Landesumlage in Höhe von 9,5 
MilloDM enthalten. In ihrer Summe haben sich die Umlageausgaben 
der Stadtkreise um 5,3 Mill.DM gegenüber dem Vorjahr erhöht.. 
Den Umlageausgaben der kreisangehörigen Gemeinden steht eine 
entsprechende Mehreinnahme bei den Landkreisen gegenüber, die 
ihrerseits erhöhte Zahlungen an die Bezirksverbände zu leisten 
haben, 

“ c “ 

Die Ergebnisse für Bayern sind als vorläufig zu betrachten, da 
die Zahlen für die kreisangeh. Gemeinden mit weniger als 5 000 , , 
Einwohnern noch nicht vorliegen. Es sind hierfür die Ergebnisse 
des 3.Rechnungsvierteljahres übernommen worden. 
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Allgemeine FinanzZuweisungen und Umlagen 

- Mill.DM - 

Land / 
Gebietskörperschaft 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

No.rdrhein-Westfalen 

Allgemeine 
„Finanz - 

Zuweisungen 

Umlage- 
Einnahmen 

Umlage- 
Ausgaben 

Rj. 
1950 

Rj. 
1951 

Rj • 
1950 

Rj. 
1951 

4 

Rj • 
1950 
 5 

Rj. 
1251 

6 

27,3 

86,8 

314,3 

35,7 

98,6 

309,3 

23,7 

83,0 

153,7 

25,7 

98,0 

177,0 

23,9 

114,0 

178,1 

25,3 

124,8 

203,5 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

96,3 

119,2 

133,9 

82,9 

105,2 

131,7 

37,8 

30,0 

142,0 

42,8 

35,1 

157,4 

38,6 

44,2 

138,6 

45,1 

47,6 

150,6 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

Lindau 

20,6 

7,3 

15,8 

0,6 

28 „3 

10,1 

IS, 5 

0,5 

37.5 

15,4 

15.6 

0,5 

42,3 

17,1 

18,0 

36,8 

15,4 

14,7 

0,9 

41,9 

17.6 

20.6 

0,6 

i 

Zusammen 822,1 821,8 539,1 614,1 605,0 677,5 

davon: 

Stadtkreise 

Kreisangehörige Gemeinden 

Landkreise. 

Bezirksverbände 

369,9 

268,1 

167,3 

16,9 

346,0 

273.8 63,3 

180.9 382,9 

21,0 92,9 

71,9 

438,3 

103,9 

76,2 

441,2 

87,6 

0,0 

81,5 

501,0 

95,0 

Die von den Gemeindeverbänden zur Deckung' ihrer Ausgaben erhobe- 
nen Umlagen erreichten im Rechnungsjahr 1951 die Höhe von 677,5 
Mill.DM, das bedeutet eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 
12 vH. Der überwiegende Teil dieser Ausgaben geht zu Lasten der 
kreisangehörigen Gemeinden, die 501,0 Mill.DM an Landkreisumlage 
und Amtsumlage zahlen. AmtsumlageZahlungen betreffen jedoch nur 
die kreisangehörigen Gemeinden in Schleswig-Holstein, Nordrhein- 
Westfalen und Rheinland-Pfalz. In den Umlageausgaben der Land- 
kreise (kreisangehörigen Gemeinden) und Stadtkreise in Nieder- 
sachsen ist auch der Zuschlag zur Landesumlage in Höhe von 9,5 
MilloDM enthalten. In ihrer Summe haben sich die Umlageausgaben 
der Stadtkreise um 5,3 Mill.DM gegenüber dem Vorjahr erhöht.. 
Den Umlageausgaben der kreisangehörigen Gemeinden steht eine 
entsprechende Mehreinnahme bei den Landkreisen gegenüber, die 
ihrerseits erhöhte Zahlungen an die Bezirksverbände zu leisten 
haben, 

“ c “ 

Die Ergebnisse für Bayern sind als vorläufig zu betrachten, da 
die Zahlen für die kreisangeh. Gemeinden mit weniger als 5 000 , , 
Einwohnern noch nicht vorliegen. Es sind hierfür die Ergebnisse 
des 3.Rechnungsvierteljahres übernommen worden. 
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l'-’W 

S t e u e p a r t 

Grundstauer A (Land- und. Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstöcke) ..... 

Grundsteuerbetelligungs- (Einnahmen.. 

betrage (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-fllohn- 
■ statten       

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsummensteuer   

Ggwerbesteuerausgleich- 

zuschiisse 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einsctil. 
Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) *«90060» 

Schankerlaubnissteuer     

Jagd- und Fischereisteuer     

Gemeindegetränkesteuer ................... 

Speiseeissteuer       

Kinosteuer      

übrige Vergnügungsteuer .......... »o6«»*9* 

,V8rgnügungsteuerbeteili- (Einnahmen .. 

gungsbeträge ’ (Ausgaben ... 

Hundesteuer »te»w»t»»**e««iu«*«w0O«iowsee* 

Hundesteuerb8teiligungs- (Einnahmen .. 

betrage 

Sonstige Gemeindesteuern... 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

I. Kasser,msss‘.jo Steuereinnahmen 

nach Stßusrjrteri 

t. Gemeinden unb Gsteindeverbändu^ 

- 1 000 DH • 

1.Rvj. 

66 136 

19? 35k 

658 

540 

2 145 

377 004 

55 4SI 

■ 6 174 

5 513 

13 487 

851 

' 175 

15 242 

97 

•24 722 

6 594 

■ • 994 

■ 527 

14 681 

• 413 

306 

2 296 

777 611 

776 257 

RecHnungsjahr 1951 

SJtfj» 4«Rvj.' insgesamt 

RechnwigS” 
ja.hr 1950 

72 877 

203 898 

65 

1 IQ-} 

4l5 2:9 

52 282 

8 053 

■ 8 5» 

14 ih 

954 

172 

.15 5G6 

415 

• 22 587 

6 105 

. 645 

. 47ü 

6 720' 

.'£•3 

. 121 

• 2 076 

. 859 399 

859 59? 

.81 365' 

202 863 

■ 487 

436 

1 858 

554 561 

64*35 

,23 347 

22,887 

15 470 

943 

, 2S8 

16 826 

12? 

25 ?84 

6 651 

820- 

628 

9 211 

■ 510 

- 320 

2 343 

984 759 " 

983 333 

.'■CU 

,« Abweichungen in den Stimmen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Hansestädte.« 2) Einschi. 10,3 MilLölÜWohnraumsteuer in fJieJersachosn0’ 

85 999 

»96-959, 

899 

878 

4 399 ■ ’ 

437 233 

71 321 

18 439" 

13 08? 

' 16 450’ 

- 1 158 

- 414 

" 19 257 

' ” 44' 

’ 29 359 

'"9 427' 

”" 820 ’ 

' ' ' 595 

7 955 

343 

154 

2613 

932' 364 

932*573 ■ 

306 177 

,.,891075 

2 199 

2 Oll 

- 9 W ' 

I 864 017 

* 253 530 ■ 

"56 DOB ' 
I 

' 56 085' 

•6QGS2 

3 906 

■ -1 029, 

67 912 - 

" , ' 683’’ 

103 131 • 
! 29;37S 

' •' 3-280 ' 

" 222! 

' 4 V 557 

' ' V528 

909 

' "9'325 ' 

3 553 533 

3 551 734-' 

fr 

294 585 

793 92? 

1 076; 49? 

» 192-306 

' ‘ 28 309 

27 350 

49 527 

2 581 

285 

' 55 771 

' 

87 245 

"28 081 

0 

38 895 

21 081?) 

2,64? 134 2) 

"4 ' <lÜ 

s: 

■ ^ 

-Ti 
. > 

’■ 
■1 

l'-’W 

S t e u e p a r t 

Grundstauer A (Land- und. Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstöcke) ..... 

Grundsteuerbetelligungs- (Einnahmen.. 

betrage (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-fllohn- 
■ statten       

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)    

Lohnsummensteuer   

Ggwerbesteuerausgleich- 

zuschiisse 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einsctil. 
Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) *«90060» 

Schankerlaubnissteuer     

Jagd- und Fischereisteuer     

Gemeindegetränkesteuer ................... 

Speiseeissteuer       

Kinosteuer      

übrige Vergnügungsteuer .......... »o6«»*9* 

,V8rgnügungsteuerbeteili- (Einnahmen .. 

gungsbeträge ’ (Ausgaben ... 

Hundesteuer »te»w»t»»**e««iu«*«w0o«ioweee» 

Hundesteuerb8teiligungs- (Einnahmen .. 

betrage 

Sonstige Gemeindesteuern... 

Steuereinnahmen 

Steueraufkommen 

I. Kasser,msss‘.jo Steuereinnahmen 

nach Stßusrjrteri 

t. Gemeinden unb Gsteindeverbändu^ 

- 1 000 DH • 

1.Rvj. 

66 136 

19? 354 

658 

540 

2 145 

377 004 

55 4SI 

■ 6 174 

5 513 

13 487 

851 

' 175 

15 242 

97 

•24 722 

6 594 

■ • 994 

■ 527 

14 681 

• 413 

306 

2 296 

777 611 

776 257 

RecHnungsjahr 1951 

SJtfj» 4«Rvj.' insgesamt 

RechnwigS” 
ja.hr 1950 

72 877 

203 898 

65 

1 IQ-} 

4l5 2:9 

52 282 

8 053 

■ 8 5» 

14 ih 

954 

172 

.15 5G6 

415 

• 22 587 

6 105 

. 645 

. 47ü 

6 720' 

.'£•3 

. 121 

• 2 076 

. 859 399 

859 59? 

.81 365' 

202 863 

■ 487 

436 

1 858 

554 561 

64*35 

,23 347 

22,887 

15 470 

943 

, 2S8 

16 826 

12? 

25 ?84 

6 651 

820- 

628 

9 211 

■ 510 

- 320 

2 343 

984 759 " 

983 333 

.'■CU 

,« Abweichungen in den Stimmen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Hansestädte.« 2) Einschi. 10,3 MilLölÜWohnraumsteuer in fJieJersachosn0’ 

85 999 

»96-959, 

899 

878 

4 399 ■ ’ 

437 233 

71 321 

18 439" 

13 08? 

' 16 450’ 

- 1 158 

- 414 

" 19 257 

' ” 44' 

’ 29 359 

'"9 427' 

”" 820 ’ 

' ' ' 595 

7 955 

343 

154 

2613 

932' 364 

932*573 ■ 

306 177 

,.,891075 

2 199 

2 Oll 

- 9 W ' 

I 864 017 

* 253 530 ■ 

"56 DOB ' 
I 

' 56 085' 

•6QGS2 

3 906 

■ -1 029, 

67 912 - 

" , ' 683’’ 

103 131 • 

! 29;37S 

' •' 3-280 ' 

" 222! 

' 4 V 557 

' ' V528 

909 

' "9'325 ' 

3 553 533 

3 551 734-' 

fr 

294 585 

793 92? 

1 076; 49? 

» 192-306 

' ‘ 28 309 

27 350 

49 527 

2 581 

285 

' 55 771 

' 

87 245 

"28 081 

0 

38 895 

21 08t?} 

2,64? 134 2) 

"4 ' <lÜ 

s: 

■ ^ 

-Ti 
. > 

’■ 
■1 



7 

noch; i, Kassannässige Steuereinnahmen 

nach Steuerarten 

2. Stadtkreise ^ 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Rechnungsjahr 1951 

UM. 

1 

2,Rvj„ 

2 

3JM» 

3 

4oRvj, 

5 

Rechnungs- 
jahr 1950 2) 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 

Grundsteuer 6 (Sonstige Grundstücke) ..... 

Grundsteuertete11igungs- 

beträge 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten ......... 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) .... 

Lohnsummensteuer   ttiwoiiu« 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen .. 

Zuschüsse (Ausgaben ... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) ......... 

Schankerlaubnissteuer 

Jagd- und Fischereisteuer ................. 

eo9tf«o»»»»*6e 

Speiseeissteuer 

aioaooaaswewo Kinosteuer    

übrige Vergnügungsteuer     

Vergnügungsteuerbetei1i- (Einnahmen 

gungsbeträge 

Hundesteuer ... 

• •o 

»0»e»0»9(9» 6*941 ••••••me 

imni «0 

betrage 

Sonstige Gemeindesteuern. 

ng 4 

2 947 

105 766 

17 

13 

999 

169 516 

36 700 

355 

3129 

5 161 

506 

2 

10 590 

90 

V' 191 

i 699 

5 574 

1091 

Steuereinnahmen ... 

Steueraufkommen etiooaoetatooiitai 

354 063 

356 833 

3 087 

109 732 

5 

3 

211 '439 

41 405 

51! 

4 779 

5 845 

513 

1 

11024 

374 

12 773 

3 558 

4 167 

960 

40 1 391 

405 655 

2 896 

105 509 

31 

26 

1041 

268 341 

42 908 

1449 

10 635 

5 929 

545 

1 

11734 

117 

15 293 

3 703 

3 737 

1 148 

2 952 

K30 77D 

45 

38 

2 221 

239 316 

46 759 

1 308 

8041 

6 073 

603 

2 

13 852 

41 

17 001 

5 679 

3 367 

376 

453 723 

462 905 

433 285 

440 011 

11882 

421 777 

99 

80 

5 010 

888 582 

167 771 

3 622 

26 583 

23 009 

2 167 

6 

47 200 

622 

59 257 

16 640 

16 845 

4 575 

1 642 462 

1 665 405 

11 711 

427 285 

* 

506 798 

127 021 

1669 

12 905 

18 758 

>1756 

5 

38 527 

0 

50 350 

' 14 115 

15 762 

9213) 

! 206 7723) 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte .- 2) Kreisangehörige Gemeinden über 10 000 Ein«- in Württeinberg-Hohenzollern bis zum Ende des Rechnungsjahres 1950 
als Stadtkreise geführt,, Beträge nachträglich «gesetzt. - 3) Einschl. 1,4 M111.DM Wohnraumsteuer in Niedersachsen. 
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'' -f 

noch; t, Kassannässige Steuereinnahmen 

nach Steuera^en 

2„ Stadtkreise ^ 

- 1000 DM - 

Steuerart 

Rechnungsjalir 1951 

lJtvJ. 

1 

2,Rvj, 3„Rvj, 

Rechnungs- 
jahr 1950 2) 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 

Grundsteuer 6 (Sonstige Grundstücke) ••••«* 

Grundsteuerbetelllgungs- (Einnahmen .. 

betrage (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für ArbeiterJohn- 
^lmii— stauen 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)   

Lohnsumensteuer  .................. VlPIWnMRWnnW WWIf OOOeOvV WO WO vOOvvWW 79 PtVIl 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen .. 

Zuschüsse (Ausgaben ... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer)   

Schankerlaubnissteuer  

Jagd- und Fischereisteuer ..  

Gemeindegetränkesteuer ...... 

Spelseefssteuer .............  

Kinosteuer »  

übrige Vergnügungsteuer « 

Vergnügungsteuerbete111- (Einnahmen .. 

. jungsDötrage \nusy8D6n ««o 

Hundesteuer      

Hundesteuerbetei 1 Igungs- (Eiroahmen .. 

betrage (Ausgaben ... 

Sonstige Gemeindesteuern    

Steuereinnahmen «4«#waarMaaaets«> 

Steueraufkommen     

2 947 

105 7G6 

17 

13 

999 

169 SIE 

36 700 

355 

3129 

5 161 

506 

2 

10 590 

90 

v. 191 

: 699 

5 574 

1091 

354 063 

356 833 

3087 

109 732 

5 

3 

809 

211 !09 

41405 

511 

4 779 

5 845 

513 

1 

11024 

374 

12 773 

3 558 

4167 

960 

401 391 

405 656 

2 896 

105 509 

31 

26 

1041 

268 341 

42 908 

1449 

10 635 

5 929 

545 

1 

11734 

117 

15 293 

3 703 

3 737 

1 148 

2 952 

100 770 

45 

38 

2 221 

239 316 

46 759 

1306 

8041 

6073 

603 

2 

13 852 

41 

17 001 

5 679 

3 367 

1376 

463 723 

462 905 

433 285 

440 011 

11882 

421 777 

99 

80 

5 070 

888 582 

167 771 

3 622 

26 583 

23 009 

2 167 

6 

47 200 

622 

59 257 

16 640 

16 845 

4 575 

1 642 462 

1 665 405 

11711 

427 285 

» 

506198 

mm 
1 6G9 

12 905 

18 758 

>1756 

5 

38S27 

0 

50 350 

' 14115 

15 762 

m 

# 

5 9213) 

1 206 7723* 

• Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Ohne Hansestädte 2) Kreisangehörige Gemeinden über 10 000 Ein*, in Württemberg-Hohenzollern bis zun Ende das Rechnungsjahres I960 
als StaAkreise geführt,, Beträge nachträglich («gesetzt. - 3) Einschl. ls4 MillJl Wohnreumsteuer in Miedersachsen. 
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noch: L fcss%'massige Steuereinnahmen 

nach S+aueraften 

3. K*^ isangshörige Gemeinden 

- L 000 DM - 

Steuersr t 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft).. 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen c« 

betrage (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Slohn- 
statten -.....«.oo. 

Gewerbesteuer (Ertrag uno Kapital) 

Lohnsuiwnensteuer 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse - (Ausgaben c„. 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer »oete)ueo«a«4Coeee 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ..... 

Speiseeissteuer    

Kinosteuer .............. 

übrige Vergnügungsteuer . 

Vergnügungsteuerbetej11- (Einnahmen 

gungsbeträge (Ausgaben 

Hundesteuer 

Hundesteuerbeteiiigungs- . (Einnahmen .. 

betrage   , (Ausgaben ... 

Sonstige Gemeindesteuern 

90Qö*OOOOOC50*eo 

otooa«»MO(o 

•oeoe«*uee««e 

letfroetsttreootos 

l.Rvj, 

1 

reoro^oööco« Steuereinnahmen ........ 

Steueraufkommen aooWcooocbooctoi'o 

63 033 

78 016 

641 

527 

1 146 

7ÖC 282 

12 776 

5 819 

2 326 

0 

O 

9 

2 487 

7 

7 534 

1 899 

430 

387 

7,003 

278 

113 

1086 

Rechnungsjahr 1951 

359 088 

355 278 

2,Rvj. 

69 471 

81 492 

149 

125 

713 

205 C47 

14 236 

7 547 

3 762 

0 

1 

6 

3 491 

41 

7 246 

2 156 

273 

337 

4 276 

165 

109 

1046 

393 033 

389 231 

3»Rvj„ 

3 

78 340 

83 111 

456 

.440 

817 

245 818 

14 613 

21 894 

12 191 

0 

3 

2 822 

9 

8 153 

1 825. 

340 

448 

3 728 

259 

-.240 

1 147 

45)015 

440 387 

4»Rvj„ 

82 917 

84 736 

853 

2 178 

211 440 

15 424 

17 131 

10 536 

0 

10 

2 992 

4 

8 873 

2 564 

345 

462 

2 994 

225 

117 

1 177 

421 910 

415 310 

insgesamt 

5 

293 761 

327 355 

2 100 

1931 

4 854 

842 587 

57 049 

52 391 

28 816 

0 

1 

29 

' 11792 

61 

31807 

8 454 

1 389 

1 635 

18 001 

927 

585 

4 456 

1 624 046 

1 600 206 

Rechnungs- 
jahr 1950 1) 

6 

282 327 

316 062 • 

487 223 

43 050 

26 640 

13 865 

.26. 

9 592 . 

c 

26 710 , 

8 939' 

17 091 

6 '• 

5 534Z) 

1209 378' Z) 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Kreisangehörige Gemeinden über 10 000 Einw. in Würitenberg-Hohenzollern bis zum Ende des Rechnungsjahres 1950 als Stadtkreise 
geführt. Beträge nachträglich umgesetzt» - 2) Einschl. 1.5 MillcDMl'/ohnraumsteuer in Niedersachsen. 

noch: i „ Kasse.'massige Steuereinnahmen 

nach S+euerarten 

3. K*^ isangshörige Gemeinden 

- L 000 DM - 

Steuer«r t 

Rechnungsjahr 1951 i 
Rechnungs- 
jahr 1950 1) l.Rvj, 2,Rvj. 3oRvj„ 4,Rvj„ insgesamt 

1 2-. 3 4 5 6 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft).. 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen c« 

betrage (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Sohn- 
statten 

Gewerbesteuer (Ertrag uno Kapital) ........ 

Lohnsummensteuer 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen .. 

Zuschüsse - (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Illehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer 

Jagd- und Fischereisteuer ................. 

Gemeindegetränkesteuer ..«««»......o....... 

Speiseeissteuer ...............o.ooo....a.o 

Kinosteuer     

übrige Vergnügungsteuer ................... 

Vergnügungsteuerbetejli- (Einnahmen .. 

gungsbeträge (Ausgaben ... 

Hundesteuer ............................... 

, Hundesteuerbeteiiigungs- (Einnahmen .. 

betrüge   , (Ausgaben ... 

Sonstige Gemeindesteuern.......... 

63 033 

78 016 

641 

527 

1 146 

IÖC 282 

12 776 

5 819 

2 326 

0 

O 

9 

2 487 

7 

7 534 

1 899 

430 

387 

7,003 

278 

. ■ .. 113 

1 0p6 

69 471 

81 492 

149 

125 

713 

205 C47 

14 236 

7 547 

3 762 

0 

1 

6 

3 491 

41 

7 246 

2 156 

273 

337 

4 276 

165 

109 

1046 

393 033 

389 231 

78 340 

83 111 

456 

.440 

817 

■ 245 818 

14 613 

21 894 

12 191 

et 

0 

3 

2 822 

9 

8 153 

1 825, 

340 

448 

3 728 

258 

. - -. 240 

.1 147 

82 917 

84 736 

853 

840 

2 178 

' 211 440 

15 424 

17 131 

10 536 

0 

10 

2 992 

4 

'8 873. 

2 564 

345 

462 

2 994 

225 

117 

. . 1 .177 

293 761 

327 355 

2 100 

1931 

4 854 

842 587 

57 049 

52 391 

28 816 

0 

1 

29 

' 11792 

61 

31807 

8 454 

1 389 

1 635 

18 001 

927 

585 ■ 

4 456 

282 327 ' 

316 062 . 

0 

9 

0 

487 223 

43 050 

26 640 

13 865 
« 

*» 

.26. 

9 592 . 

c 

26 710 ,' 

8 939' 

9 

0 

17 091 

t 

5 534Z) 

Steuereinnahmen •(«•«•rooro«ooseo* 

Steueraufkommen 

359 088 

355 278 

45)015 

440 387 

421910 ’ 

415 310 

1 624 046 

1 600 206 

1209 378^ 

D 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Kreisangehörige Gemeinden über 10 000 Einw. in Büritenberg-Hohenzollern bis zum Ende des Rechnungsjahres 1950 als Stadtkreise 
geführt. Beträge nachträglich umgesetzt. - 2) Einsen?. 1.5 Mil UM l'iohn raumsteuer in Niedersachsen. 



noch: I. Kassenmässjge Steuereinnahmen 

' nach Steuerarten 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Rechnungsjahr 1951 

LRvjo 2.Rvj. 30Rvj0 Wlvj. insgesamt 

Rechnungs- 
jahr 1950 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft).. 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen .. 

betrage (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten SMIt« ....... «esaoi« 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer ... 

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen . 

Zuschüsse (Ausgaben .. 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Illehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) ........ 

*Schankerlaubn issteuer .............. 

Steat(AS«C9499tC Jagd- und Fischereisteuer .. 

Gemeindegetränkesteuer .............. owcotw 

Speiseeissteuer »#ms«fl990000*00 

Kinosteuer 909e3«oouco0«c#*eg*9oooo»eacooc* 

Übrige Vergriügungsteuer ................... 

VergnügungsteuerbetelII- (Einnahmen .. 

gungsbeträge (Ausgaben ... 

Hundesteuer 00600 >*6OOOCOO0OS'JQCiOOOOeC®0©0O 

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen „ 

betrage (Ausgaben ... 

Sonstige Gemeindesteuern................... 

Steuereinnahmen ... aM*f9C80'>C#»»9 

Steueraufkommen .................. 

14 

0 

1 

7 396 

326 

. 164 

2 

0 

602 

424 

563 

139 

1 161 

135 

188 

60 

10 521 

10 149 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl» 7,4 M111.DM Wohnraumsteuer in Niadepsachsen. 

18 

0 

1 

8 026 

429 

164 

7 

0 

510 

334 

372 

133 

683 

97 

12 

71 

10 566 

10 242 

21 

5 

3 

8 659 

385 

264 

2 

0 

652 

386 

481 

180 

1027 

252 

87 

44 

11 906 

11 439 

0 

2 

969 

545 

402 

0 

653 

400 

475 

133 

961 

117 

37 

12 418 

11 998 

61 

5 

7 

33 050 

1684 

. 994 

11 

1 

2 417 

1 544 

1 891 

585 

3.832 

601 

324 

234 

45 411 

43 829 

41 

27 568 

120! 

255 

10 

< ft 

2 118 

2 787 

3 562 

9 575 ,1) 

47 117 1) 

10 

noch: I. Kassenmässige Steuereinnahmen 

> nach Steuerarten 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Rechnungsjahr 195] 

LRvjo 3«Rvj. 4,Rvj. 

Rechnungs- 
jahr 1990 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft).. 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)   

Grundeteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten .   

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) oe#*o**c 

> Lohnsummensteuer      

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen «* 

Zuschüsse (Ausgaben ... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 
Mehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) ......... 

Schankerlaubnissteuer ..................... 

Jagd- und Fischoreisteuer   

Gemeindegetränkesteuer   

Speiseeissteuer     0*0490000**0 

Kinosteuer « ***)*9eoeo*e****9**oo*o*9900oe* 

übrige Vergriügungsteuer     

Vergnügungsteuerbetel11- (Einnahmen .. 

gungsbeträge (Ausgaben • 90 

Hundesteuer      

HundesteuerbeteUigungs- (Einnahmen », 

betrage (Ausgaben ... 

Sonstige Gemeindesteuern................. 

Steuereinnahmen     

Steueraufkommen    

14 

0 

1 

7 396 

326 

. 164 

2 

0 

602 

424 

563 

139 

1 161 

135 

188 

60 

18 

0 

1 

8 026 

429 

164 

7 

0 

510 

334 

372 

133 

683 

97 

12 

71 

21 

• 5 

3 

8 659 

385 

264 

2 

0 

652 

386 

481 

180 

1027 

252 

87 

44 

0 

2 

8 969 

545 

402 

0 

m 

653 

400 

475 

133 

961 

117 

37 

59 

61 

5 

7 

33 050 

1684 

. 994 

11 

1 

2 417 

1544 

1891 

585 

3.832 

601 

324 

234 

41 

27 568 

1201 

255 

10 

ft 

2 118 

2 787 

0 

.3 562 

9 575 ;!)' 

10 521 

10 149 

10 566 

10 242 

11906 

11439 

12 418 

11 998 

45 411 

43 829 

47 .117 1) 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschl. 7,4 M111.DM Wohnraumsteuer in Niadersachsen. 

- 10 



-«M *-'?: « " •>$;. ,-.|>y 

noch: l„ Kasssraässige Steuereirwahmen nach Sieuera-ten 

Oo Hansestädte 

1 000 OB - 

Steuerart 

Hamburg 

Rechnungsjahr 1951 
LRvj. 2J?vjo 

2 

3üvja 4«Rvj„ } insgesamt 
Rechnungsjahr 

1950 

i 5 6 

Bremen 

lüvj. 2tRvj„ j 3,Rvj. . 4«Rvj 
Rechnungsjahr 1951 

8 10 

insgesamt; 
Rechnungsjahr 

19® 

n 12 

Hansestädte 
zusammen 

Rechnungsjahr 
1951 1950 

13 14 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft}.. 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)  
Graidsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben ... 
Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 
Lohnsumensteuer    
Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

Zuschüsse (Ausgaben ... 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl 
Mehrzuschlag (iferbuwachssteuer) ..... 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gerne tndegetränkesteuer 
Spefsseissteuer ... 
Kinusteuar e»ooc 
Übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 
Sonstige Gemeindesteuern     

0 4» ono jitoojctoiiooci 

PC#CCftC006 0«»#()S»000»i'Oi 

i) tascc o&ft 

»co(iöco»c*oB*»9*««e a«4«««09 

Steuereinnahmen     

Steueraufkommen 

, 144 
10 131 

104 
9 119 

21598 
3 650 

716 
li 
0 

1591 

1 757 
487 
775 
60 

21 352 
4027 

639 
4 
0 

1497 

1S56: 

570 
511 

40 922 

40 922 39 389 

112 
8 706 

115 
7 801 

30 881 
4 i7G 

726 
1 

> 611 

1708 
555 
609 

0 

28 371 
•6 139 

•450 

548 
1 

1 737 

2 104 
616 
535 

49 086 

49 086 

47 517 

47 967 

475 
35 757 

494 
35 075 3 442*) 

102 202- 

17 992 

450 

2 629 
17 
0 

5 43? 

7 134 
2 228 
2 431 

51 

58 199 
13 338 

351 

2 051 
12 
0 

5 630 

5 787 
1 725 

176 913 

177 363 

124 053 

124 404 

5 594 
2 365 

57 

213 
7 

572 

638 
65 

148 

13 018 

13 075 

-14 
3 855 1) 

7 394 
2 615 

57 

165 
7 

56? 

592 
77 
92 

15 021 

15078 

17. 
5 537W 

S 901 
? 738 

57 

157 
12 

653 

57? 
181 
109 

19 429 

19 487 

15 , 
3 6531) 

S 
16 1871) 

8 097' 
2 999 

57 

370 
9 

676 

709 
167 
93 

-30 585 
:X3 718 

230 

1404 
35 

2 472 

2 5.16 
510 
448 

17 235 

17 292 

64 702 

64 932 

54 
15 5071') 

24 230 
8 896 

228 

1 149 
10 

2 012 

2 280 
517 
390 

54 816 

55 044 

534 
51 944D 

132 7-88 
28 710 

680 

4 033 
52 
0 

8 908 

9 649 
2 738 
2 878 

61 

241 615 

242 295 

548 
50 5821) 

82 429 
22 234 

579 1 

3200 
22 
0 

7 642 

8 067 
2 242 
2 481 

178 869 

179 448 

1—I 

J 

• Abweichung») in den Summen durch Ruralen der Zahlen - 

1} Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 

-«M *-'?: « " •>$;. ,-.|>y 

noch: l„ Kasssraässige Steuereirwahmen nach Sieuera-ten 

Oo Hansestädte 

1 000 OB - 

Steuerart 

Hamburg 

Rechnungsjahr 1951 
LRvj. 2J?vjo 

2 

3üvja 4«Rvj„ } insgesamt 

Rechnungsjahr 

1950 

i 5 6 

Bremen 

lüvj. 2tRvj„ j 3,Rvj. . 4üvj 
Rechnungsjahr 1951 

8 10 

insgesamt; 

Rechnungsjahr 

19® 

n 12 

Hansestädte 
zusammen 

Rechnungsjahr 
1951 1950 

13 14 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft}.. 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)  
Graidsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 
betrage (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 
Lohnsumensteuer    
Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 
Zuschüsse (Ausgaben ... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl 
Mehrzuschlag (iferbuwachssteuer) ..... 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gerne tndegetränkesteuer 
Spefsseissteuer ... 
Kinusteuar e»ooc 
Übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 
Sonstige Gemeindesteuern     

0 4» ono jitoojctoiiooci 

PC#CCftC006 0«»#()S»000»i'Oi 

i) tascc o&ft 

»co(iöco»c*oB*»9*««e a«4«««09 

Steuereinnahmen     

Steueraufkommen 

, 144 
10 131 

104 
9 119 

21598 
3 650 

716 
li 
0 

1591 

1 757 
487 
775 
60 

21 352 
4027 

639 
4 
0 

1497 

1S56: 

570 
511 

40 922 

40 922 39 389 

112 
8 706 

115 
7 801 

30 881 
4 i7G 

726 

1 

> 611 

1708 
555 
609 

0 

28 371 

•6 139 

450 

548 

1 

1 737 

2 104 
616 
535 

49 086 

49 086 

47 517 

47 967 

475 
35 757 

494 
35 075 3 442*) 

102 202- 

17 992 

450 

2 629 

17 
0 

5 43? 

7 134 
2 228 
2 431 

51 

58 199 
13 338 

351 

2 051 
12 
0 

5 630 

5 787 
1 725 

176 913 

177 363 

124 053 

124 404 

5 594 
2 365 

57 

213 

7 

572 

638 

65 
148 

13 018 

13 075 

-14 
3 855 1) 

7 394 
2 615 

57 

165 
7 

56? 

592 
77 
92 

15 021 

15078 

17. 
5 537W 

S 901 
? 738 

57 

157 
12 

653 

57? 
181 
109 

19 429 

19 487 

15 , 
3 6531) 

S 
16 1871) 

8 097' 
2 999 

57 

370 
9 

676 

709 
167 
93 

-30 585 
:X3 718 

230 

1404 
35 

2 472 

2 5.16 
510 
448 

17 235 

17 292 

64 702 

64 932 

54 
15 5071') 

24 230 
8 896 

228 

1 149 
10 

2 012 

2 280 
517 
390 

54 816 

55 044 

534 
51 944D 

132 7-88 
28 710 

680 

4 033 
52 
0 

8 908 

9 649 
2 738 
2 878 

61 

241 615 

242 295 

548 
50 5821) 

82 429 
22 234 

579 1 

3200 
22 
0 

7 642 

8 067 
2 242 
2 481 

178 869 

179 448 

1—I 

J 

• Abweichung») in den Summen durch Ruralen der Zahlen - 

1} Einschl. Grundsteuer A von Bremen. 



noch: 1» W e s t b e r 1 i n 

Steuereinnahmen 

(aus Gemeindesteuern) 

im Rechnungsjahre 195] 

- 1 000 OM - 

Art der Steuer 1. Rvj, 2. Rvj. 3. Rvj. 

3 

4. Rvj. 

4 

Zusammen 

Grundsteuer A (Land • u. Forstwirtschaft).......... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ............. 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen ........ 

betrage (Ausgaben ......... 

GrundsteuerbeihiIfen für Arbeiter-Wohnstätten ..... 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)      

Lohnsummensteuer   

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen ........ 

Zuschüsse (Ausgaben ......... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuer)    »9»03»«a 

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer       Oft* 

Kinosteuer ............................. 

übrige Vergnügungsteuer     

Vergnügungsteuerbeteili- (Einnahmen ........ 

gungsbeträge (Ausgaben ......... 

Hundesteuer .................... .................. 

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage 
) 

Sonstige Gemeindesteuern   

33 

23 276 

7 045 

4 822 

571 

46 

654 

588 

736 

847 

54 

23 005 

9 035 

5 239 

378 

41 

1 757 

1 497 

586 

793 

64 

23 958 

13 198 

6 389 

442 

58 

1 682 

1 834 

733 

950 

42 

23 öl 

12 880 

6 000 

.390 

50 

1 931 

2 115 

810 

985 

192 

93 340 

42 209 

22 449 

1-782 

195 

7 025 

7 034 

2 865 

3 575 

insgesamt.,. 40 617 42 436 49 307 48 306 180 666 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

12 

noch: 1» Westberlin 

Steuereinnahmen 

(aus Gemeindesteuern) 

im Rechnungsjahre 195] 

1 000 t 

Art der Steuer 1. Rvj. 2. Rvj, 3. Rvj. 

3 

4. Rvj. 

4 

Zusammen 

Grundsteuer A (Land • u. Forstwirtschaft).......... 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) ............. 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen ........ 

betrage (Ausgaben ......... 

GrundsteuerbeihiIfen für Arbeiter-Wohnstätten ..... 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital)      

Lohnsummensteuer   

Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen ........ 

Zuschüsse (Ausgaben ......... 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. Mehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuer)    »9»03»«0 

Schankerlaubnissteuer .... 

Jagd- und Fischereisteuer 

Gemeindegetränkesteuer ... 

Speiseeissteuer       Oft* 

Kinosteuer ............................. 

übrige Vergnügungsteuer     

Vergnügungsteuerbeteili- (Einnahmen ........ 

gungsbeträge (Ausgaben ......... 

Hundesteuer .................... .................. 

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage 
) 

Sonstige Gemeindesteuern   

33 

23 276 

7 045 

4 822 

571 

46 

654 

588 

736 

847 

54 

23 005 

9 035 

5 239 

378 

41 

1 757 

1 497 

586 

793 

64 

23 958 

13 198 

6 389 

442 

58 

1 682 

1 834 

733 

950 

42 

23 öl 

12 880 

6 000 

.390 

50 

1 931 

2 115 

810 

985 

192 

93 340 

42 209 

22 449 

1-782 

195 

7 025 

7 034 

2 865 

3 575 

insgesamt.,. 40 617 42 436 49 307 48 306 180 666 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

12 



IL Kassenmässige Einnahmen aus Steuern, 

allgemeinen Finanzzuweiswigen und Umlagen 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 

IL Kassenmässige Einnahmen aus Steuern, 

allgemeinen Finanzzuweiswigen und Umlagen 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 



»Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

' 1) Kreisangehörige Gemeinden über 10 000 Einw0 in Württemberg-HiienzoIlern bis zum Ende des Rechnungsjahres $50 als Stadtkreise geführt» 
Beträge nachträglich umgesetzt. 

14 



noch: li-, hfesssenr'ässiue Einnahmen aus Steuern, 

al Igemeinsn Finannuweisungen und Umlagen 

3= Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 DM - 

noch: li-, hfesssenr'ässiue Einnahmen aus Steuern, 

al Igemeinsn Finannuweisungen und Umlagen 

3= Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 1 000 DM - 



noch: II. Kassenroässige Einnahmen aus Steuern, 

allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen 

4„ Landkreise 

- 1 000 DM - 

4 

4 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

16 

noch: II. Kassenroässige Einnahmen aus Steuern, 

allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen 

4„ Landkreise 

- 1 000 DM - 

4 

4 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

16 





Hi. Kassen;nässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4, Rechnungsvierteljahr 1951 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Bundesgebiet 
einschl, | ausschl. 

Hansestädte 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord«» 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- Bayern 

1) 

8 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

9 10 

Württsm-i 
beng- | 

Hohen- 
zollern 

!Lindau \ 

11 

Grundsteuer A - 
(Land- u. Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B 
i (Sonstige Grundstücke) ........ 
Grundsteuerbetei- (Einnahmen „. 

liljungsbeträge (Ausgaben.., 
Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten 

' Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) ... 

* CW 0••*9 «« 

Lohnsummensteuer . 
Gewerbesteueraus- (Einnahmen .. 
gleichzuschüsse (Ausgaben ... 

Zuschlag zur Grunderwerbstauer 
einschl. Itehrzusfhlag 
(Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer .......... 
Jagd- und Fischereisteuer ...... 
Gemeindegetränkesteuer 
Speiseeissteuer ................ 
Kinosteuer neo.................. 
Übrige Vergnügungsteuer 
Vergnügungsteuerbe- (Einnahmen., 
teiligungsbeträge (Ausgaben ., 

Hundesteuer 
Hundesteuerbetel- (Einnahmen., 

ligungsbeträge (Ausgaben 
Sonstige Gemeindesteuern ....... 

tnsgesamt ............ 

85 999 

196 959 
899 
878 

4 399 

487 233 

71 321 
18 439 
19 087 

16 460 
1 158 

414 
19 257 

44 
29 339 
9 427 

595 
7 955 

343 
154 

2 613 

932 364 

Verwaltungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ..... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen 
Hand- und Spanndienste     
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 

förderungsabgabe 
Sonstige steyerähnliche 

Einnahmen 

0 o * A 9 

85 870 

185 506 

878 

4 399 

450 7S5 

62 183 
18 439 
18 579 

15 042 
1 148 

414 
16 845 

44 
26 526 

8 643 
820 

7 322 
343 
154 

2 613 

867 613 

1 489 
1083 

336 

779 

293 

a) Steuern 

6 401 

9 S91 

35 

13 556 

2 216 
136 
141 

731 
41 
15 

796 
2 

1 425 
394 

519 

36 12) 

17 338 

25 028 
61 
52 

965 

54 329 

3 194 
3 522 
3 316 

1 774 
•291 

75 
1 247 

0 
4 149 
1081 

560 
419 

1 357 
153 
71 

A 

8 557 

62 199 

8 342 

17 882 

2 365 1 333 

167 632 

52 8C3 
6 534 
6 535 

4 398 
552 

91 
5 759 

10 354 
2 721 

158 
133 

2 630 
105 
71 

41 041 

3 927 
1 813 
1 981 

29 
32 

2; 

2 144 
950 
103 
43 

1 129 
85 
12 

8 660 

17 959 
139 
139 

48 

50 540 

2 722 
3 074 

1 517 

18 
2 092 

20 
2,322 

784 

591 

111 264 320 117 79 627 84 197 

b) 3!verähnliche Einnahmen 

17 830 

30 343 
167 
186 

439 

71 358 

36 
1 329 
1 459 

3 299 
151 
128 

3 087 
21 

4 101 
1 822 

200 

2 074 

134 740 

8 183 

11016 
438 
404 

159 

25 359 

703 
511 

1020 
82 
31 

996 
2 

1 165 
612 

•639 

49 491 

5 640 

5 923 
2 

6 

13 781 

7 

3) 

637 

261 

20' 

412 

515 
162 

123 

4 7/9 138 
i 

4 873 
84 

29 i 
8 
8 

45 

12 736 435 

987 
918 

331 
104 

26 902 

133 
r» 

ia 

537 

24 195 

182 

4 

199 

0 

342 
80 
15 

196 

128 
348 

95 

357 
84 

352 

163 
28 

44 197 

|l 

450 
1 
6 

132 

25 
0 

23 

20 
14 

I ! 

960 | 

0 
135 o 

Insgesamt   188 t 122 633 570 793 235 285 135 j 14 

r Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

•' 1) Vorläufiges Ergebnis,- 2) Einschl. Lohnsummensteuer.,- 3) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10$ des Gewerbesteueraufkommens an den 
: kommunalen Ausgleichstock abzuführen. Für das 4„ Rechnungsvierteljahr 195) kassenmässig 1 448 (000) 0M 4) Wohn raumsteuer (1 996 000 DM) in 

; Niedersachsen gilt als spezielles Deckungsmittel, 

18 

Hi. Kassen;nässige Steuereinnahmen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4, Rechnungsvierteljahr 1951 

1. Gemeinden und Gemeindeverbände 

- 1 000 DM - 

Steuerart 

Bundesgebiet 
einschl, | ausschl 

Hansestädte 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord" 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- ' 
Baden 

Bayern 

1) 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

1 2 3 4 ‘ 5 6 7 8 9 10 

Württsm-i 
beng- | 

Hohen- 
zoilern 

!Lindau \ 

11 

Grundsteuer A - 
(Land- u. Forstwirtschaft) .... 

Grundsteuer B 
i (Sonstige Grundstücke) 
Grundsteuerbetei- (Einnahmen „. 

litjungsbeträge (Ausgaben.., 
Grundsteuerbeihilfen für 
Arbeiter-Wohnstätten 

' Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) ... 

* *» 0••*9 ** 

Lohnsummensteuer . 
Gewerbesteueraus- (Einnahmen . 
gleichzuschüsse (Ausgaben .. 

Zuschlag zur Grunderwerbstauer 
einschl. Itehrzusfhlag 
(Wertzuwachssteuer) ... 

Schankerlaubnissteuer .... 
Jagd- und Fischereisteuer . 
Gemeindegetränkesteuer 
Speiseeissteuer ................ 
Kinosteuer...............o.«.«. 
Übrige Vergnügungsteuer ........ 
Vergnügungsteuerbe- (Einnahmen., 
teiligungsbeträge (Ausgaben 

00999» 

00*0 

«»eeoeiooo Hundesteuer ......... 
Hundesteuerbetel- (Einnahmen., 

ligungsbeträge (Ausgaben ,. 
Sonstige Gemeindesteuern ....... 

tnsgesamt »*»*<....... 

85 999 

196 959 
899 
878 

4 399 

487 233 

71 321 
18 439 
19 087 

16 460 
1 158 

414 
19 257 

44 
29 339 
9 427 

595 
7 955 

343 
154 

2 613 

932 364 

Verwaltungskostenzuschüsse von 
Bundespost und Bundesbahn ..... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen .. 
Hand- und Spanndienste     
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kur- 

förderungsabgabe 
Sonstige steyerähnliche 

Einnahmen 

00»*«0*9*00*09 

o*r*»*oo«**oao***9»*eo 

85 870 

185 506 
899 
878 

4 399 

450 7S5 

62 183 
18 439 
18 579 

15 042 
1 148 

414 
16 845 

44 
26 526 

8 643 
820 

7 322 
343 
154 

2 613 

867 613 

1 489 
1083 

336 

779 

293 

a) Steuern 

6 401 

9 991 

35 

13 556 

2 216 
136 
141 

731 
41 
15 

796 
2 

1 425 
394 

519 

36 120 

17 338 

25 028 
61 
52 

965 

54 329 

3 194 
3 522 
3 316 

1 774 
•291 

75 
1 247 

0 
4 14S 
1081 

560 
419 

1 357 
153 
71 

„zJL 

8 557 

62 199 

8 342 

17 882 

2 365 1 333 

167 632 

52 8C3 
6 534 
6 535 

4 398 
552 

91 
5 759 

10 354 
2 721 

158 
133 

2 630 
105 
71 

41 041 

3 927 
1 813 
1 981 

29 
32 

2; 

2 144 
950 
103 
43 

1 129 
85 
12 

8 660 

17 959 
139 
139 

48 

50 540 

2 722 
3 074 

1 517 

18 
2 092 

20 
2,322 

784 

591 

111 264 320 117 79 627 84 197 

b) 3iverähnliche Einnahmen 

17 830 

30 343 
167 
186 

439 

71 358 

36 
1 329 
1 459 

3 299 
151 
128 

3 087 
21 

4 101 
1 822 

200 

2 074 

134 740 

8 183 

11016 
438 
404 

159 

25 359 

703 
511 

1020 
82 
31 

996 
2 

1 165 
612 

•639 

49 491 

5 640 

5 923 
2 

6 

13 781 

7 

3) 

637 

261 

20' 

412 

515 
162 

123 

4 7/9 138 
i 

4 873 
84 

29 i 
8 
8 

45 

12 736 435 

987 
918 

331 
104 

26 902 

133 
r» 

537 

24 195 

182 

4 

199 

0 

342 
80 
15 

196 

128 
348 

95 

357 
84 

352 

163 
28 

44 197 

! 

450 
1 
6 

132 

25 
0 

23 

20 
14 

I ! 

._JL« 

960 | 

f 

0 
135 o 

Insgesamt   3 188 t 122 633 570 793 235 285 135 J 14 

r Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

•' 1) Vorläufiges Ergebnis,- 2) Einschl. Lohnsummensteuer.,- 3) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10$ des Gewerbesteueraufkommens an den 
: kommunalen Ausgleichstock abz erführen. Für das 4„ Rechnungsvierteljahr 1951 kassenmässig 1 448 (000) OM ,- 4) Wohn raumsteuer (1 996 000 DM) in 

; Niedersachsen gilt als spezielles Deckungsmittel, 

18 



noch; Hi. Kassenmässige Steuereinnataen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4» Reohnungsrierteljahr 1951 

2» Stadtkreise 

' - 1 000 OM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württeffl- 

berg- 
ßaden 

6 

Bayern 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

8 

Nürttem- 

berg- 

zollern 
10 

Lindau. 

Ja 

a) Steuern 

Grundsteuer A (Land-ujorstnirtschaft).« 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke 
Grundsteuerbetelli- (Einnahmen 00 

guigsbeträge (Ausgaben 
Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 
Lohnsummensteuer 
Gewerbesteuerausgle ich; (Eiswatwen so 

Zuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschlo 
Behrzuschlag (fertztrjactustener) 

Schankerlaubnissteuer     
Jagd- und Fischereisteuer f>#e'>60(»ÖOCK'Cö 
Geneir-dagetränkesteuer 
Speiseeissteuer 
KiflöSt0UGT 
Übrige Vergnügungsteuer » 
Vergnügungsteuerbetei]i- (Einnahmen 

gunysbeträge (Ausgaben a,„ 
Hundesteuer 
Hundesteuerbeteili- (Einnahmen 

gungsbeträge ' (Ausgaben 
Sonstige’ Gornefndesteuern 

■<n4«93«OP* 

000 
»«»»«rsttiotece 

Insgesamt •««.•«» 

Verwaltungskcstenzwchüsse von Bundes- 
post und Bundesbahn 

JiichtverteiUe Pachte innahmen 
Hand- und Spanndienste ,,, *e*«S'J3®OpOO«6 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 
' nzigsabgabe 
Sonstige steuerähnliche Eicnafmen 

2 952 
100 770 

45 

2 221 
239 316 
46 459 

] 303 
8 041 

6 073 
603 

2 
13 852 

41 
17 001 
5 679 

3 367 

4 304 

6 800 
2 033 

2 
82 

191 
9 

405 
2 

620 
!9ü 

151 

376 

433 285 i :4 712 

332 
12 385 

1 
0 

634 
25 095 

1 833 
122 

1446 

500 
79 
0 

1 103 

2 28? 
434 

412 

.3) 

43 770 

666 
% 223 

1236 
96 973 
39 677 

954 
2 818 

2 260 
358 

1 
5 247 

7 052 
1998 

1 658 

191 486 

353 
10 693 

120 
23 423 
3 216* 

58 
849 

845 
» 
0 

2 093 

147? 
672 

482 

438 
9 640 

4 
2 

13 
25 344 

40 
1451 

645 

0 
1577 

20 
1 472 

582 

274 

42 593 38 595 

500 
21472 

29 
29 

121 
46 146 

92 

1222 
113 

0 
2 452 

19 
3 231 
1457 

137 

1376 

77 343 

382 
4 211 

11 
6 

179 
1655 

12 577V2 77$ 

40 
250 

328 
33 
0 

665 
1 

661 
287 

222 

19 259 

0 
150 

67 

282 

189 
50 

30 

5 074 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

242 
11 

346 
0 

182 

202 40 
4 

39 123 

m1 
Jo ■ 

7 

185 

16 
,0; 

28 
•* 

13 

454 

, 2' 

insgesamt ^ ^ o .> o o»• «« o...se...• 599 182 202 44 41 123 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

l) EinschU Lohnsuranensteuer,- 2) Lt» landesrecbtlicher Regelung sind in Baden 10? des Gewerbesteueraufkemmens an den kommunalen Ausgleich«.' t 
steck abzufüh-en» Für das 4, Rechmingsvlerteijahr 1951 kassenmässig 272 (000) 0I8„- 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (328 000 DM) gilt ; 

als spezielles Deckungsraitte], ; - ' 
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noch; Hi. Kassenmässige Steuereinnataen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Reohnungsvierteljahr 1951 

2. Stadtkreise 

' - 1 000 OM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Nürttem- 

berg- 
ßaden 

Bayern 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Lindau 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Jfci 

a) Steuern 

Grundsteuer A (Land-ujorstwirtschaft).« 
Grundsteuer ß (Sonstige Grundstücke 
Grundsteuerbeteili- (£innahmen 00 

guigsbeträge (Ausgaben ... 
Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohn- 
stätten »t4t»{i»*«*9»«4«ye<D»»e9«oee9i«e 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 
tohnsumroenstnuer joctcdoJs'-tf ' uijje 
Gewerbesteuerausgleich; (Einnahmen so 

Zuschüsse (Ausgaben 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschlo 
Behrzuschlag (fertzuisachsstener} 

Schankerlaubnissteuer     
Jagd- und Fischereisteuer f>#e'>60(»ÖOCK'Cö 
Gerieir-degetränkesteuer     
Speiseeissteuer 
KiflÖSt0UGT B e • 0 » *« 90 0©l' S* T-S C <• •• 

Übrige Vergnügungsteuer , 
Vergnügungsteuerbetei]i- (Einnahmen 

gunysbeträge (Ausgaben a,„ 
Hundesteuer 
HundesteuerbeteMi- (Einnahmen 

gungsbefräge ' (Ausgaben 
Sonstige’Gemeindesteuern 

■<n4«93«OP* 

000 

insgesamt 

2 952 
100 770 

45 

2 221 
239 316 
46 459 

] 333 
8 041 

6 073 
603 

2 
13 852 

41 
17 001 
5 679 

3 367 

4 304 

6 800 
2 033 

2 
82 

191 
9 

405 
2 

620 
!9ü 

151 

376 

433 285 j :4 712 

332 
12 385 

1 
0 

634 
25 095 

1 833 
122 

1446 

500 
79 
0 

1 103 

2 28? 
434 

412 

.3) 

43 770 

666 
% 223 

1236 
96 973 
39 677 

954 
2 818 

2 260 
358 

1 
5 247 

7 052 
1998 

1 658 

191 486 

353 
10 693 

120 
23 423 
3 216 * 

58 
849 

845 
» 
0 

2 093 

147? 
672 

482 

438 
9 640 

4 
2 

13 
25 344 

40 
1451 

645 

0 
1577 

20 
1 472 

582 

274 

42 593 38 595 

500 
21472 

29 
29 

121 
46 146 

92 

1222 
113 

0 
2 452 

19 
3 231 
1457 

137 

1376 

77 343 

382 
4 211 

11 
6 

179 
1655 

12 577V2 77$ 

40 
250 

328 
33 
0 

665 
1 

661 
287 

222 

19 259 

0 
150 

67 

282 

189 
50 

30 

5 074 

mi 
Jo ( 

7 

185 

16 
,0; 

28 
•* 

13 

454 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

Verwa'stungskcs+enzwchüsse von Bürde?- 
post und Bundesbahn .............,6.... 

JiichtverteiUe Pachte innahmen 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 

ruigsabgabe .c.*.'*...........?«*«««...« 
Sonstige steuerähnliche Eicnatmen 00..». 

242 
11 

346 
0 

■ 

182 

202 40 
4 4 

0 

2 

39 

ifSöQÖGSffi^ ^«4 jto oaitSeOlol 599 182 - 202 44 4 41 

£ 

123 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

l) EinschU Lohnsuanensteuer,- 2) Lt» landesrecbtlicher Regelung sind in Baden 10? des Gewerbesteueraufkemmens an den kommunalen Ausgleich«. ’ 1 
steck abzufüh-en» Für das 4, Rechmingsvlerteijahr 1951 kassenmässig 272 (000) 018.- 3) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (328 000 DM) gilt ; 

als spezielles Deckungsraittel ; - ' 

- 19 



noch: III. Kassenmassige Steuereinnarwen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechniiiigsvie>'teijahr 1951 

3= Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Steüerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Scli.es- 
wig- 
Hol- 

stein 
2 

Niedsr- 
sachsen 

3 

Nord« 
rhein- 
West* 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 

1) 

7 

Rhein* 
land- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 
berg** 

Hohen- 
zollen 

., . i 
Lindau j 

1! 

a) Steuern 

. Grundsteuer A (land-u.Forstwirtschaft).. 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)..., 
Grundsteuerbeteili- (Einnahmen 

gungsbetrage (Ausgaben «,» 
Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-fllohn- 

* «statten ..........>*..*.........00..... 
' Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) „0.., 

lahnsummensfeuer «e***oeoae:-«oaon«3096-'0 
Gewerbesteuerausgleich- (Einnahnen „ 

Zuschüsse (Ausgaben «•* 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl. 

Hehrzuschlag (Wertzuwachssteuer) 
Schankerlaubnissteuer »•»O»fififFS0K6OS0o! 
Jagd- und Fischereisteuer ... 
Gerneindegetränkesteuer .... 
Speiseeissteuer 
Kinosteuer   • "»(isaoiioh 
übrige Vergnügungsteuer 

’ Vergnügungsteuerbetei- (Einnahmen .. 
ligungsbeträge (Ausgaben ... 

; Hundesteuer     
Hundesteuerbete11i- (Einnahmen 00 

gungsbetrage (Ausgaben ... 
Sonstige Gemeindesteuern 

ooceeoicsoo 

Insgesamt .0,.,*.0. 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundes - 
post und Bundesbahn   

Nichtverteilte Pachteinnahmen .......... 
Hand- und Spanndienste ................. 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 

rungsabgabe looewweatieoaftottiasaooöaao 
Sonstige steuerähnliche Einnahmen ...... 

82 917 
84 736 

853 

2 178 
211 440* 

!ä 424 
17 131 
10 536 

ü 
10 

2 992 
4 

8 873 
2 554 

345 
462 

2 994 
225 
117 

1 177 

6 313 
0 G87 

36 
6 756 

184 
134 
59 

0 
571 
HK 

200 

Insgesamt     ««»eC'teosoe 

421 910 

1 223 
1071 

336 

433 
97 

3 157 

17 007 
12 643 

60 
52 

331 
29 233 

1 351 
3 401 
1 870 

0 
1 

*44 
Ö 

! 516 
391 
'■»QQ 
>_oJ 

316 
424 
in 

.9 

7 891 
25 976 

1 129 
70 658 
13 126 
5 579 
3 717 

7 989 
7 189 

213 
17 618 

711 
1 754 
1 132 

ZiJ 359 64 575 

512 

3 272 
698 
27 

117 
875 
37 
61 

202 

626 
227 

80 
30 

477 
78 

6 

35 997 

8 222 
6 319 

134 
137 

34 
25 196 

2 682 
1 623 

17 330 
8 871 

138 
157 

318 
25 204 

36 
1 237 

461 

515 
0 

850 
202 

317 

635 
2 

870 
364 

63 

639 

i25 838 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

1 

721 

199 

0 
es 

920 

264 
75 
15 

375 

44 713 

128 
344 

55 087 

7 801 
6 806 

428 
398 

62 . 
12 78P 

e 

663 
261 

5 
331 

1 
504 
317 

415 

29 456 

5 462 
4 268 

2 

11 008?) 
7 

12) 

326 
112 

93 

95 

566 

355 
84 

314 

753 

161 
28 

‘44 

233 

21 614 

88 

4 779 
4 873 

84 

49 
12 736 

987 
918 

132 
e**j 

331 
104 

128 

537 

74 

162 

23 733 

0 
135 

135 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Lohnsummenstouer.- 3) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 
an den kommunalen Ausgleichstock afczuführen. Für das 4, Rechnungsvierteljanr 1951 kassenmässig 1 176 (000) I 
Niedersachsen (307 000 DH) gilt als spezielles Deckungsmtttel. 

124 
103 

8 
8 

250 

5 

487 

I 

"0 
II 

12 

I des Gewerbesteueraufkommens 
- 4) Wohnraumsteuer ih 

20 

noch: III. Kassenmassige Steuereinnarwen und steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechniiiigsvie>'teijahr 1951 

3= Kreisangehörige Gemeinden 

- 1 000 DM - 

Steüerart 
Bundes- 
gebiet 

Scii.es- 
wig- 
Hol- 

stein 

Niedsr- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West* 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 

1) 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohfifi- 
zolsen 

1 2 3 4 5 7 8 9 D 

., . i 
Lindau j 

1! 

a) Steuern 

. Grundsteuer A (land-u.Forstwirtschaft).. 
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke).. 
Grundsteuerbeteili- (Einnahmen 

gungsbetrage (Ausgaben ... 
Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Hohn- 

1 <statten 
' Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) „000, 

Lolmsummensfeuer ®9***aoooof«oaon*a0ttfl.'0 
Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen „ 

Zuschüsse (Ausgaben «•* 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschU 

Hehrzuschlag (Hertzuwachssteuer) 
Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer ... 
Gerneindegetränkesteuer .... 
Speiseeissteuer 
KinOStölißr *o*****o*e't*c.***i*«e»*oa®<jrtOii 
übrige Vergnügungsteuer ................ 

’ Vergnügungsteuerbetei- (Einnahmen .« 
ligungsbeträge (Ausgaben ... 

; Hundesteuer     
Hundesteuerbete11i- (Einnahmen .. 

gungsbetrage (Ausgaben ... 
Sonstige Gemeindesteuern     

9#9*)e(i#oe5G 

9e9«9U'980 

Insgesamt o............. 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundes - 
post und Bundesbahn ................... 

Nichtverteilte Pachteinnahmen .......... 
Hand- und Spanndienste ................. 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 

rungsabgabe I009t»e«tie0360««»99900d9}0 
Sonstige steuerähnliche Einnahmen ...... 

82 917 
84 736 

853 

2 178 
211 440' 

!ä 424 
17 131 
10 536 

ü 
10 

2 992 
4 

8 873 
2 554 

345 
462 

2 994 
225 
117 

1 177 

6 313 
0 G87 

36 
6 756 

184 
134 
59 

0 
571 
HK 

200 

Insgesamt     «9(9C9C9SOe 

421 910 

1 223 
1071 

336 

433 
97 

3 157 

17&D7 
12 643 

60 
52 

331 
29 233 

1 357 
3 401 
1 870 

0 
1 

VA 
ö 

! 516 
391 
'iQn 

316 
424 
in 

.9 

7 891 
25 ?76 

1 129 
70 658 
13 126 
5 579 
3 717 

7 989 
7 189 

213 
17 618 

711 
1 754 
1 132 

ZiJ 359 64 575 

512 

3 272 
698 
21 

117 
875 
37 
61 

202 

626 
227 

80 
30 

477 
78 

6 

35 997 

8 222 
6 319 

134 
137 

34 
25 196 

2 682 
1 623 

17 330 
8 871 

138 
157 

318 
25 204 

36 
1 237 

461 

515 
0 

850 
202 

317 

635 
2 

870 
364 

63 

639 

125 838 

b) Steuerähnliche Einnahmen 

1 
721 

199 

0 
es 

920 

264 
75 
15 

375 

44 713 

128 
344 

55 087 

7 801 
6 806 

428 
398 

62 . 
12 78P 

e 

663 
261 

5 
331 

1 
504 
317 

415 

29 456 

5 462 
4 268 

2 

11 008?) 
7 

12) 

326 
112 

93 

95 

566 

355 
84 

314 

753 

161 
28 

‘44 

233 

21 614 

88 

4 779 
4 873 

84 

49 
12 736 

987 
918 

132 

331 
104 

128 

537' 

74 

162 

23 733 

0 
135 

135 

124 
103 

8 
8 

250 

5 

487 

I 

"0 
11 

12 

7.' - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1 f ■ 1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschi. Lohnsummenstouer.- 3) Lt. landesrechtlicher Regelung sind in Baden 10? des Gewerbesteueraufkcmmens 
M den kommunalen Ausgleichstock atzufülren. Für das 4, Rechnungavierteljanr 1951 kassenmässig 1 176 (000) DM.- 4) Illohnraumsteuer ih 

.. - Niedersachsen (307 000 DM) gilt als spezielles Deckungsmittel. 
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noch: III, Kassenmässige Steuereinnahmen sind steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsviertelj-ihr 1351 

4* Landkreise 

- 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

1 

Scbles- 
\ . 

vng- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
l'lest- 
feien 

't 

Hessen 

5 

Württem- 
berg- 

Baden 
Bayern 

.7 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

8 

Württem- 
berg» 

Hohen« 
zollem 

10 

Lindau 

ü 

a) Steuern 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirt- 
schaft)       

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke),, 
Grundsteuerbeteili- (Einnahmen . 
gungebeträge (Ausgaben .. 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter- 
- Wohnstätten ooeeeoiH* 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 
LohnsummenSteuer ... 
Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen 

. Zuschüsse (Ausgaben , 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl, 
Illehrzuschlag (äertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 
Gerneindegetränkesteuer 
Speiseeissteuer 
Kinosteuer 
übrige 'Vergnügungsteuer 
Vergnügungsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben 
Hundesteuer 
Hundesteuerbetei 1i- (Einnahmen 
gungsbeträge (Ausgaben , 

Sonstige Gemeindesteuern   

Insgesamt 

0 
2 

I 969 
545 
402 

0 

653 
400 
475 
133 
961 
117 
37 
59 

12 418 

540 
33 
13 

235 
60 

168 

049 

1273 
211 

7* 

345 
255 
321 
1C3 
521 
42 
r> •» 
zi 

- 1) 

2 137 
194 
87 

30 
25 

•j-n 

16 
'96 
68 
10 

2 m 1 742' 

714 
19 
32 

42 
51 
22- 

13 
170 

671 

18 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundes- 
post und Bundesbahn 

Nlchtverteilte ftchteinnahmen 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurförde- 

rungsabgabe    
Sonstige steuerähnliche Einnahmen 

Insgesamt ... o»e*«**e*o**e6-0* 

18 
0 

196 

214 

b) Steuerähnliche E^nahmso 

. {8. 

0 

214 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (1 351 000 OM) gilt als spezielles Deckurgsmittel» 

0 
2 

-2 077 
39 

127 
0 

59 

2 310 

692 
49 
25 20 

776 214 

450 
1 
6 

kg 

19- 

0 

19 

,,Tf 

21 - 

noch: III, Kassenmässige Steuereinnahmen sind steuerähnliche Einnahmen 

im 4. Rechnungsvierteij ihr 1351 

4. Landkreise 

•• 1 000 DM - 

Steuerart 
Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 
1 2 

Nieder- 
sachsen 

Nord« 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

5 

Württem- 
berg- 

Baden 
Bayern 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen« 
zollern 

Lindau 

6 is -7 8 9 10 JL 
a) Steuern 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirt- 
schaft)       

Grundsteuer B (Sonstige Grundstöcke),« 
Grundsteuerbeteili- (Einnahmen .. 
gungebeträge (Ausgaben ... 

Grundsteuerbeihilfen für Arbetter- 
' Wohnstätten 
Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 
LohnsummenSteuer 
Gewerbesteuerausgleich- (Einnahmen .. 

. Zuschüsse (Ausgaben ... 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl» 
Illehrzuschlag (Sertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer 
Jagd- und Fischereisteuer ..... 
Gerneihdegetränkesteuer ...... 
Speiseeissteuer 
Kinosteuer 
übrige 'Vergnügungsteuer 
Vergnügungsteuerbetei- (Einnahmen 

ligungsbeträge (Ausgaben 
Hundesteuer 
Hundesteuerbetei 1i- (Einnahmen 
gungsbeträge (Ausgaben , 

Sonstige Gemeindesteuern    

Insgesamt 

0 
2 

I 969 
545 
402 

0 

653 
400 
475 
133 
961 
117 
37 
59 

12 418 

540 
33 
13 

235 
60 

168 

049 

1273 
211 

7* 

345 
255 
321 
1C3 
521 
42 
r> •» zi 

- 1) 

2 137 
194 
87 

30 
25 

•j'n 

16 
'96 
68 
10 

2 m 1 742' 

714 
19 
32 

42 
51 
22- 

13 
170 

871 

18 

Verwaltungskostenzuschüsse von Bundes- 
post und Bundesbahn 

Nichtverteilte ftchteinnahmen 
Hand- und Spanndienste 
Spielbankenabgabe, Kurtaxe, Kurförda- 

rungsabgabe .............   
Sonstige steuerähnliche Einnahmen 

Insgesamt ... o»e*«*«e*o**ed-0* 

18 
0 

196 

214 

b) Steuerähnliche Efynahmso 

. {8. 
0 

214 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Wohnraumsteuer in Niedersachsen (1 351 000 0M) gilt als spezielles Deukungsmittsl, 

0 
2 

.2 077 
39 

127 
0 

59 

2 310 

692 
49 
25 20 

776 214 

450 
1 
6 

kg 

19- 
0 

19 

21 - 



noch: III« Kassenmässige Steuereinnahmen 

im 4, Rechnungsvierteljahr 195] 

5, Hansestädte und Westberlin 

1 000 OK 

Steuerart 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) , 

Grundsteuer ß (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbetei1igungs- (Einnahmen , 

betrage (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

9IOOO» J40I« 

IDD'itlMO 

Lohnsutimief«teuer ce'inn9n''00ocoefte''s*coo« 

Geuerbesteuerausgleich- 

zuschüsse 

(Einnahmen 

(Ausgaben 

0 n 90 nt« 

Zuschlag zur Grunderwarbsteuer einschU Mehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuer) 

Schankerlaubnissteuer 

JagJ* und Fischereisneuer 6POCOOO9OOO3OO0 )(« tOl« * 3« 9<*90 

Gomeindegeträrkesteuer ' ocsowoboooocseostono,;f cs)ä*c»9ec 

Speisee ijStßUGi $e> ;srooi)Ci3*oo‘)Ofte»909f90*'i4«««s,95#?»o 

Ktnosteuer © 

Übrige Vergnügungsteuer c 

Min>fl«eooioe50''00 00 05»0 9e39ec«('«l30i)r'OJ,:nsa« 

iOOM9#50noapO«(Jl.nf90)''^i)5J«<lO 

Vergnügungsteuerbete 11 i ■- (Einnahmen c n o ©e 3« 

gungsbeträge (Ausgaben 

Hundesteuer SCJSOO ne oc ?$oscqeefeu090ioooce © e »ca s o 4 «»»«'IU 

Hundes teuerbetei1jgungs (Einnahmen »•«»so 

betrage (Ausgaben 

Sonstige Gemeindesteuern »•entootfceoDictoeotocoo«»*« 

Hamburg 

1 

Insgesamt 009«UC«C»l'l)eC» 0C91C3 

115 

7 80] 

28 371 

6 139 

450 

548 

1 

1 737 

2 104 

616 

535 

47 517 

Bremen 

3 653 

8 097 

2 999 

57 

870 

9 

676 

709 

167 

98 

17 235 

Hansestädte 
zusammen 

3 

129 

n 453 

36.468 

9 139 

507 

1 418 

10 

2 413 

2 812 

783 

633 

64 752 

Westberlin 

4 

42 

23 Bl 

12'880 

6 000 

390 

50 

1931 

2 115 

985 

48 306 

< 

< 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
0 

1) Einschi«, Grundsteuer A von Bremen, 

22 - 

noch: III« Kassenmässige Steuereinnahmen 

im 4„ Rechnungsvierteljahr 195] 

5, Hansestädte und Westberlin 

- 1 000 OK - 

Steuerart Hamburg Bremen 
Hansestädte 

zusammen 
Westberlin 

1 2 3 4 

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) 

Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke) 

Grundsteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

betrage (Ausgaben 

Grundsteuerbeihilfen für Arbeiter-Wohnstätten 

Gewerbesteuer (Ertrag und Kapital) 

Lohnsu«,'Steuer "«,,«««««««««««««««»«*,««««»<«««« 

Geuerbesteuerausgleich- (Einnah:,ton 

Zuschüsse (Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer einschl, Mehrzu- 
schlag (Wertzuwachssteuer) eeoocosoo,,*,,,,,,,,,««,,,,, 

Schankeridubnissteuer ««««,«043«««««««««««»««»«««««»««« 

JagJ* und rischereisneuer 03000000000000*i«««««««««,««, 

Gomeindegetränkesteuer-0000000000000000*0,00 feos«*,«»,?, 

SpeioeeuSteue* **, s,«,000,•*0000,0,oo***«**««00, 

Kinoiteuer «otiooeoo,*,*,,,,' ooooooioooooesooooooo'oo« 0000 

Jfcnge ^ergnügurgsteuer coooooooonooooooooooooo^ouoiooo 

Vergnügungsteuerbeteili- (Einnahmen 

gungsbeträge (Ausgaben 

Hundes *.euer SSOOQOOOOOtOOOOOOOOOOOOOOOOBL’OtOOOOSOlOOOOO 

Hundesteuerbeteiligungs- (Einnahmen 

beträqe (Ausgaben 

Sonstige Gemeindesteuern • *Q4O9Q,0eoo*0**«e**»,ao*'>,*>*0 

115 

7 80] 

28 371 

6 139 

450 

548 

] 

1 737 

2 104 

616 

535 

47 517 - 

15 

3 653 ^ 

8 097 

2 999 

57 

873 

9 

676 

709 ■ 

167 

98 

129 

n 453 

36.468 

9 139 

507 

1 418 

10 

2 413 

2 812 

783 

633 

42 

23 Bl 

12'880 

6 000 

390 

50 

1931 

2 115 

810 

■« 

' 985 

m 

t» 

1 nSQ6S3ITl't oosooej««floef nocai«3 17 235 64 752 48 306 

« Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 
0 

1) Einschi«, Grundsteuer A von Bremen, 

22 - 



IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1951 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 

- IGQOQM- 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

2 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein« 
fest- 
falen 

5 

Württem- 
berg- 

Baden 
Bayern4' 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

8 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Undai 

£ 11 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung     

Bürgersteuerausgleichzuschüsse ...... 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
-ausfallentschädigungen   

Bedarfszuweisungen ■ 

aus dem Ausgleichsfonds 

aus dem kommunalen Notstock ....... 

sonstige ... • •»••••o ae 

übrige allceineinftFinanzzuweisunoen 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

150 371 9 536 9 696 68 797^ 14 632 16 258 20 322 5 777 

12 487 

10 379 

14 310 

6 107 

6 621 

1 980 

178 

1 561 

1 169 

8 130 

1 367 

1381 

JJ2L 

502 

3 468 

645 

44 

AM 

2 374 

6 560 

10 478 

8 553 

50 

JSL 

816 

55 

912 

2 191 

71 

JL 

5 266 

900 

17 

419 

-J! 

24 

Summe der allgemeinen 
- Finanzzuweisuflgen 205 783 11 274 22 919 69 299 20 616 2) 25 192 39 829 7 557 2 359' ,3) 6 625 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

Gezirksumlage 

r>«A«or»e >•••««••0*6 Kreisumlage ... 

Amtsiimlage .......................... 

übrige Umlagen ... 

29 480 

119 193 

18 812 729 

24 125 4) 

5 272 

28 636 

13 544 

2 428 

9 841 

1378 

8 152 

19 135 

25 207 

.493 

7 838 

3 539 

4 951 

772 

4 418 

112 

146 

> 
.Summe der Umlageeinnahmen 167 485 7 657 24 125 47 432 12 270 9 530 44 342 11 840 4 951 5 191 146 

Landesumlage . 

Bezfrksuml&ge 

Kreisumlagö .. 

pwVioMocowtoesowtttwfOM* 

11479 

35 120 

118 220 

19 154 

5 882 

1 729 

6 918’ 

■ Ausgaben 

,5) 

24 354 7} 
12 063 

28 220 

13 754 

739 

2 372 

9 216 

3 079 

2 07l' 

8 603 

,6) 17 290 

24 377 

426 

7 751 

3 671 

5 293 

742 

897 

4 377 147 

Summe der Umlageausgaben CO9066*« 183 972 7 611 31 272 54 038 12 328 13 752 41667 11 847 5 293 6 016 147 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grundsteuerergänzüngszuschüsse.- 2) Ausserdem 143 (000) OM Finanzzuweisungsausgaben der Landkreise aus dem Jommunalen Not- 
stcck.“ 3) Ausserdem 1 448 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben. Li. landesrechtlicher Rogelung 10? des Gewerbesteueraufkommens.« 4) Davon 
1 942 (000) DM Zuschlag zur KreisUmlage.- 5) Davon 1 988 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 6) Landesfürsorgeuralage einschl, Landes- 
irolage für Wohlfahrtspflege in Baden.- 7) Davon 1 921 (GCIO) DM Zuschlag zur Krefsumlage, 

+) Vorläufiges Ergebnis. 
- 23 - 

IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1951 

1, Gemeinden und Gemeindeverbände 

- IGQOQM- 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern^ 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Ltndai 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 -JL 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung     

Kirgersteuerausgleichzuschüsse ...... 

Grundsteuerausgleichzuweisungen und 
-ausfallentschädigungen   

Bedarf« uweisungen ■ 

aus dem Ausgleichsfonds 

aus dem kommunalen Notstock ....... 

sonstige .......................... 

übrige allceineinftFinanzzuwelsunoen . 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

150 371 9 536 9 696 68 797^ 14 632 16 258 20 322 5 777 

12 487 

10 379 

14 310 

6 107 

6 621 

1 980 

178 

1 561 

1 169 

8 130 

1 367 

1381 

JJ2L 

502 

4 

3 468 

645 

44 

AM 

2 374 

6 560 

10 478 

8 553 

50 

JSL 

816 

55 

912 

5 

2 191 

71 

JL 

5 266 

900 

17 

419 

24 

Summe der allgemeinen 
- Finenzzuweisuflgen 205 783 11 274 22 919 69 299 20 616 2) 25 192 39 829 7 557 2 359' ,3) 6 625 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

r>«A«o<*»e >•••««••0*6 

Gezirksumlage . 

Kreisumlage ... 

Amtsiimlage .......................... 

Obrloe Umlagen ... 

29 480 

119 193 

18 812 729 

24 125 A) 

5 272 

28 636 

13 544 

2 428 

9 841 

1378 

8 152 

19 135 

25 207 

.493 

7 838 

3 539 

4 951 

772 

4 418 

112 

146 

► .Summe der Umlageeinnahmen 167 485 7 657 24 125 47 432 12 270 9 530 44 342 11 840 4 951 5 191 146 

Landesumlage . 

BezirksumTage 

Kreisumlagö .. 

11479 

35 120 

118 220 

19 154 

5 882 

1 729 

6 918’ 

■ Ausgaben 

,5) 

24 354 7} 
12 063 

28 220 

13 754 

739 

2 372 

9 216 

3 079 

2 07l' 

8 603 

,6) 17 290 

24 377 

426 

7 751 

3 671 

5 293 

742 

897 

4 377 147 

Summe der Umlageausgaben CO9066*« 183 972 7 611 31 272 54 038 12 328 13 752 41667 11 847 5 293 6 016 147 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse.- 2) Ausserdem 143 (000) OM Finanzzuweisungsausgaben der Landkreise aus dem kmminalen Not- 
stcck.“ 3) Ausserdem 1 448 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben. Li. landesrechtlicher Rogelung 10? des Gewerbesteueraufkommens.« 4) Davon 
1 942 (000) DM Zuschlag zur KreisUmlage.- 5) Davon 1 988 (000) DM Zuschlag zur Landesumlage.- 6) Landesfürsorgeuralage einschl, Landes- 
irolage für Wohlfahrtspflege in Baden.- 7) Davon 1 921 (GCIO) DM Zuschlag zur Krefsumlage, 

+) Vorläufiges Ergebnis. 
- 23 - 



noch: IV« Allgemeine F i'.ianzzuweisungen und Umlagen 

im 4. Rechflungsv'.erteljahr 1951 

2» Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisurg 
bzw0 Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
uig- 
Hol- 

stein 

2 

fiiedcr- 
sachsen 

Nord™ 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

5 

Württem- 
berg- 

Baden 

6 

Bayern 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

8 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

10 

Ltndai 

11 

Schlüsselzuweisungen oee*o»6ö»oi>ft«©oeco 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung 

Bürgersteuerausgleichzuschüsse 90*00090 

,Grundsteuerausgleichzuweisungen und , 
-ausfa1lentschädigungen <> tu} O 0 0 O <> c. o © OO 0 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichsfonds 0000*9**00(09 

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige ooot.'otooeooooeeooooinoegoco 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuwoisungen «oti(o«og*eceooo(09 

54 267 

6 676 

5 009 

(4 150 

5 567 

1 555 

386 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1) 3 524 

1 555 

88 598 5 079 

735 

128 

4 230 

1 313 

33 036 

650 

481 

7 612 33 174 

7 335 

3 473 

203 

225 

10 7Q 

5 055 

5 567 

10 622 19 050 

3 829 

6 548 

8 546 

127 

734 

9 

815 

1562 

720 

7202* 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnaiwon - 

Bezirkstage 5 ft 

Kreisumlage 

Amtsuislage 

übrige Umlagen 

»*l6(*l(e09«(*tM(«»«9 

•e«COOOO90«Q93*e 

*«<>9l)«»»Ö*0*0«9000 9 0*a9 9 09n 

9«i(n«to*Ciioor 9**«t*9*p 

Summe der Umlaaesinnahmen *oees»o»of5o 

o->ft*«oooo®»a404aoo«#OQeoo 

Landesumlage e • i#«S(}8eouC'n»9C''onee8 9 9co 

Bezirksumlage 

Kreisunlage . 

Ämtsumlage 

'Hil*0l*«9*ae00*009 94d 

'•oa?e*49o*Oft*eooo«o®ooo6fteoQ 

übrige Umlagen • O4i)i>»e**«4*oeoeo«*oo«no 

Summe dpr Umlageausgaben «OOCOI99C999 

214 

214 

419 

419 

■ Abweichung! in den Summen durch Runden der Zahlen 

1 

l) Einschlc, Grundsteuerergänzungszuschüsse»- 2} Ausserdem 272 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben. Lt„ landesreclitlicher Regelung 0 des 
Geworbcsteueraufkommens,- 3) Davon TO (000) OM Zuschlag zur Landest» läge.« 4) Einsch;0 Landesumlaga Badens für Wohlfahrtspflege. 

24 

noch: IV« Allgemeine F i'.ianzzuweisungen und Umlagen 

im 4. Rechnungsv'.erte’ijahr 1951 

2» Stadtkreise 

- 1 000 OM - 

Art der Finanzzuweisurg 
bzw0 Umlage 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

Lindau 

l 2 3 4 5 6 7 8 9 » 11 

Schlüsselzuweisungen oee*o»6ö»oi>ft«©oeco 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung 

ßürgersteuerausgleichzuschüsse 90*00090 

,Grundsteuerausgleichzuweisungen und , 
•»ausfa1lentschädigungen <> tu} O 0 0 O <> c. o © OO 0 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Auogleichsfords 0006****00*00 

aus dem kommunalen Notstock »♦•öoea«o 

sonstige O060.<6«»9«6C(l9e«OC09lO*«!I0C0 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuwoisungen «ot>*o«oooeceoa6*o9 

54 267 

6 676 

5 009 

(4 150 

5 567 

1 555 

386 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1) 3 524 

1 555 

88 598 5 079 

735 

128 

4 230 

1 313 

33 036 

650 

481 

7 612 33 174 

7 335 

3 473 

203 

225 

10 779 

5 055 

5 567 

10 622 19 050 

3 829 

6 548 

8 546 

127 

734 

9 

815 

1562 

720 

7202* 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnalmon - 

Bezirkstage 5 ft 

Kreisumlage 

Amtsuislage 

übrige Umlagen 

•e«(000«*6*Q*9lt 

6«<>90«t»09 0*0*99964**09 9 9*n 

9*i»n«*e«Cii9or 

Summe der Umiaaeeinnahmen *oees»o»of5o 

014 )t9e90t9a4O939Oa»OOD69 

Landesumlage e • i#is(}8eo«c'n»aci*neeo*oflo 

Bezirksumlage 

Kreisunlage . 

Ämtsumlage 

'i0i»*0t*«0*a6e«*09696d 

'•oa'jc*j9o*oo*oooo«0*oooftft0oc 

übrige Umlagen • O4i)i>»e**«4*eeoe9«*oc«eo 

Summe dpr Umlageausgaben «00C0I99C990 

214 

214 

419 

419 

■ Abweichung in den Summen durch Runden der Zahlen 

1 

l) Einschlc, Grundsteuerergänzungszuschüsse»- 2} Ausserdem 272 (000) DM Finanzzuweisungsausgaben. Lt„ landesreclitlicher Regelung 0 des 
Geworbasteueraufkommens,- 3) Davon TO (000) OM Zuschlag zur Landest» läge«. 4) Einsch;0 Landesumlaga Badens für Wohlfahrtspflege. 

24 



noch: IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 4, Rechnungsv'.Grteljdhr 1951 

3t Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

- 10C0 DM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw, Umlage • 

Bundes- 
gebiet 

: 1 

Scbles- 
rig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

3 

Nord- 
rhein- 
West- 
faleo 

dessen 

Württem- 
berg- 

5. 6 

Bayernt 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württeß« 
berg- 

Hohen- 
zollem 

D 

Lindau 

Schlüsse Zuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung ♦ ■> 

Biirgersteuemisgleichzuschüsse »^•enoeoo 

Grundstetierausg leichzuwei sungen und 
•e'jsfa 1 lentschädigurgen ao?e / ;c"v-SSi9< 

Bedarfszuweisungen 

aus den Ausgleichsfonds 

aus dem kommunalen Notstock 

sonstige 

fiWe(9l$9SSIfi90 

»«oe» 

«revij»»«'»ooo«ot4t»t«o939(lOC 

cige allgemeine Finanzzuweisungen 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungen < etwu«t4»4&ew9990* 

56 955 

883 

5 310 

160 

3 985 

1054 

424 

-550 

" a) Allgemeine Finanzzuweisurigen 

69 38i: 

3 223 

67 

3 296. 

4 545 

865 

3 850 

49 

301 

9 696 

22 569^ 

365 

22 933 

4 262 6 544 

3D 

44 

146 

4 763 

1916 

993 

9 453 

9 378 

18 

50 

218 

9 671 

2 804 

46 

97 

12 

2 940 

1471 

98 

1 639^ 

3 578 

900 

17 

419 

15 

4 937 

52 

52 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen ?■ 

• si4»*4e»eoMe«9»«*«wce(oa 

Bezirksumlage 

Kreisumlage 

Amtsumlage £»«»•••*«•» r. #Vfl 

übrige Umlagen 

St» der ümlageeirmahmen «•oea»o»so 

18 812 - 112 ,3) 

18 812 1 729 

13 544 

13 544 

Ausgaben • 

3 539 

3 539 

Landesumlage l>sKtoeQS93t 

Bezirksumlage tr<i«Süe«one3Oo*M'eft(iO90O 

Kreisumlage 

Amtsumlage 

Übrige Umlagen 

cow'acwowttdstest'imeoceswti 

gv'«3t>*C’JC3»«eve3e33S(cotoou 

(••s»»cc«»ott-nt9Wfi|oni9 

36 

117 799 

19 154 

5 832 

-1 729 

24 354 A) 

36 

28 220, 

13 754 

9 216 8 603 24 374 7 751 

3 671 

4 874 4 377 147 

Summe der Umhgeausgaben er*scoeccoo . 136 9® 7 611 24 354 42 011 9 21S 8 603 24 374 11 421 4 874 4 377 147 

» Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - - 

1) Einschi, Grundsteuerergänzungszuschiisse, > 2) Ausserdem 1 176 (000) 0M Finanzzuaefsungsausgaben. Lt„ landesrechtlicher Regelung des 
Gewerbesteueraufkommens,- 3) DaJkter nicht gemeldet, ist die Summe der Ausgaben an Amcsumiage bei den kreisangehörigen Gemeinden hier 
eingesetzt,- 4)Davon 1,92] (000)DMals Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlagec 

+) Vorläufiges Ergebnis. - 25 — . . .. 

noch: IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 4, Rechnungsv'.Grteljdhr 1951 

3t Kreisangehörige Gemeinden und Ämter 

* 10C0 OM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw, Umlage • 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
rig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

Nord- 
rhein- 
West- 
falen 

Ressen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern*) 
Rheln- 
land- 
Pfalz 

Baden 

Württem- 
berg- 

Hohen- 
zollem 

Lindau 

i ■ 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11. 

SchlüsseIzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung ♦ ■> • <32rA9«O»»dBe*««c«*OVe*<>a0O 

Biirgersteuemisgleichzuschüsse *>>•«.'>'1000 

Grundstetierausg leichzuwei sunge'n und 
•a'jsfa 1 lentschädigurgen #Os>e /ic'vaJüM 

Bedarfszuweisungen 

aus dem Ausgleichsfonds 

aus dem kommunalen Kotstock 

sonstige 

Übrige allgemeine Finanzzuweisungen 

fi*««9l$900*fi90 

•»itoetoe* 

4*»vlj|*«4»o»«0**-l»**OC030*00 

Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungen < «•4<>9t9**CSIOOOO* 

56 955 

883 

5 310 

160 

3 985 

1054 

424 

-550 

" a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

69 38i: 

3 223 

67 

3 296. 

4 545 

865 

3 850 

49 

301 

9 696 

22 569^ 

365 

22 933 

4 262 6 544 

3D 

44 

t* 

146 

4 763 

1916 

993 

9 453 

9 378 

18 

50 

218 

9 671 

2 804 

46 

97 

12 

2 940 

1471 

98 

1 639^ 

3 578 

900 

17 

419 

15 

4 937 

52 

52 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen ?■ 

• sn«****so**9*9i«*otce(09 

Bezirksumlage 

Kreisumlage 

Amtsumlage «!»*•**•♦*•* B**l*<S*»»p9*#«* •*«« 

übrige Umlagen 

St» der ümlageeirmahmen **o«o»ooio 

18 812 - 112 ,3) 

18 812 1 729 

13 544 

13 544 

Ausgaben• 

3 539 

3 539 

i.3nd6$UB)l3Q6 e«9ue«f93 

8@Zlpl(3ilD'l3Q6 tnw(*«**oo«90e***e**ooo3 

Kreisunlage co«'at*n**»^*»es«'>m«acos*o 

AiTI^SlünlSQQ *v'«K>*c.ns»«*ve9e*9S(co*doe 

Usilai^sn c«*g»*cc«ie*t-n(9(^ioci9 

36 

117 799 

19 154 

5 832 

-1 729 

24 3544- 

'36 

28 220, 

13 754 

» 

0 

9 216 8 603 24 374 7 751 

. 3 671 

4 874 

* 

4 377 

«• 

e» 

147 

e* 

m 

Summe der Umhgeausgaben .136 989 7 611 24 354 42 011 | 9 21S 8 G03 24 374 W 421 4 874 4 377 147 
• ,, C 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - - ........... 

1) Einschi, Grundsfeuerergänzungszuschiisse, - 2) Ausserdem 1 176 (000) OM Finanzzuwefsungsausgaben. Lt„ landesrechtlicher Regelung des 
Gewerbesteueraufkommens,- 3) DaJkter nicht gemeldet, ist die Summa der Ausgaben an Amcsiciiage bei den kreisangehörigen Gemeinden hier 
eingesetzt,- 4)Davon 1.921.(000) DM als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landesumlagec 

+) Vorläufiges Ergebnis. - 25 — . . .. 



noch: IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

im 4. Rechnungsvierteljahr 1951 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

Art der Finanzzuweisung 
bzw. Umlage 

Bundes- 
gebiet 

1 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

3 

tord- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 

5 

Württem- 
berg- 

Baden 
Bayern 

Rhein- 
land- 
Pfalz 

8 

8aden 

Sürttsn- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

10 

Lindau 

Schlüsselzuweisungen 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
Zweckbindung    

Bürgersteuerausgleichzuschüsse ........ 

Grundsteuerausgleicteuwe {sungen und 
-ausfallentschädigungen ..... eesewiM 

aus dem Ausgleichsfonds 09 r** »39 oc 

aus dem kommunalen Notstock   

ooce •ensoweetaaswwctwiseooc 

übrige allgemeine Finanzzuweisunqen ... 

Summe- der allgemeinen 
Finanzzuweisungen »sHsocwiwese 

38 144 

4 112 

1 134 

906 

44 296 

2 789 

a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

1) 

111 

4 396 

175 

430 

609 

5 610 

12 392 3 036 

12 392 

135 

JJL 

3B725 

4 659 

458 

5 117 

7 115 

3912 

JL 

11 108 

2 238 

2 238 

1483 

1483 

36 

24 j 

IJQ 

b) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen «■ 

Kreisumlage 119 193 

Umlagen ........................ 

Summe der Umlageeinnahmen   119 123 

Landeswläge ............................ 8 222 

Bezirks um jage _ 

Summe der Umlageaüsgaben ... •3«*SO«ftOO I 26 554 

5 929 

5 929 

24 125' ;3) 

24 125 

28 616 9 841 

28 616 

Ausgaben 

AUL 
5 080 4 775 

9 841 

577 

1003 

8 152 

1581 

8 152 

1 822 

25 207 

3 519 

25 207 

JM 
9 748 

7 808 

JJL 

4 951 

4 951 

4 418 145 

212 

4 418 

742 

897 

Schlüsselzuweisungen . »«•«iow*4t»*«Docno 

Globalzuweisungen ohne bestimmte 
,Zweckbindung ......................ö... 

(ibrioe allgemeine Finanzzuweisunoen .... 

. Summe der allgemeinen 
Finanzzuweisungen ... stscMiwosotsowg 

‘1005 

816 

1688 

3 509 

5. Bezirks-'erUände 
a) Allgemeine Finanzzuweisungen 

8001)6). - 

800 1 G88 

h) Allgemeine Umlagen 
- Einnahmen - 

816 

816 

1639 

205 

tif 1 

Bezirkstage •»»••«••«««•eceoce^enoeom I 29 489 5 2727)| 2 42 428 1 378 19 136 493 

205 

772 

- Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen - 

1) Einschi. Grundsteuerergänzungszuschüsse0- 2) Ausserdem. 143 (000) DK! Finanzzuweisüngsausgaben aus dem kommunalen Notstock.- 3) Davon 1.942 (CS'J 

0M als Zuschlag zur Kreisumlage erhobener Zuschlag zur Landdsumlage (bei den Landkreisen durch^laufenderPosten).- 4) Davon 1 803 (000) OiS Zcschl 
zur Landesumlage.- 5) Landesfürsorgeumlage einschl. Landesumlage für Wohlfahrtspflege Baden«- 6) Provinzialverband Westfalen,- 7) Davon 
759 (000) DM Ruhrsiedlungsverbandsumlage. _ 9 _ 

noch: IV. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

Im 4. Rechnungsvierteijahr 1951 

4. Landkreise 

- 1 000 DM - 

Bundes- 
gebiet 

Schles- 
wig- 
Hol- 

stein 

Nieder- 
sachsen 

ford- 
rhein- 
West- 
falen 

Hessen 
Württem- 

berg- 
Baden 

Bayern 
Rhein- 
land- 
Pfalz 

Baden 

lürttea- 
berg- 

Hohen- 
zollern 

1 2 , 3 4 5 6 7 8 9 ß 

Art der Flnanzzuwelsung 
bz«. Unlage 

Lindau 

- Schlösse Izu«isungen ............ 

} filobolzweisungen ohne bestimmte 
Äsctoindung................... 

i fiOrgereteuerausglelchzuschOsse .. 

‘ .Grundeteuerausgleichzweisungen und 
•ausfallentschädtgungen    

eerMmsesss 

‘Bodarfszweisungen 

aus den Ausgleichsfonds . 

aus den kommunalen Notstock ... «••so 

sonstige   

JferiCB allgemeine Finanzzweisunoen .. 

38 144 

4 112 

1 134 

a) Allgemeine Finanzzweisungen 

111 

4 396 

175 

430 

609 

12 392' 3 036 

135 

M. 

458 

7115 

3912 

JL 

2 238 1483 36 

24 

Sittne der allgeneinen 
Finanzzweisungen ... 44 296 5 610 12 3S2 3SP 5 117 11108 2238 1483 <J0 i 

» Einnahmen 

Kreisunlage 

«l^eeyt m »sss^nuncnc 

SUMS der Unlageeinnahnen •••••■editt 

119 193 

Bezirksualaoe • •«»•SUOMIS 

119 {23 

8 222 

J&M. 

5 929 24 1253) 28 616 9 841 8 152 
• 

m 

25 207 

«» 

7 808 

« 

4 961 4*18 146 ! 

n | 

5 929 24 125 28 616 9 841 8152 25 207 7 808 4951 4 418 
1 

¥£ I 

n4) 

AUL 

577 

1003 

1822 

IME AM. J3L 

742 

Swn der 

ibttMDosno SchlSsselzweisungen .... 

Globalzuweisungen ohne bestirnte 
.Zweckbindung  * 

flbriae allgemeine Finanzzweisunoen 

Sunne der allgemeinen 
Finanzzuweisungen ... 

26 554 

‘1005 

1688 

5 080 4 rt5 1581 3 519 9 748 2)2 

Bszirksunlage 

3 509 

29 483 

5. Bezirks'erbände 
a) Allgeneine Finanzzuweisungen 

OOQ1)6).. 

1688 

1 800 

) Allgemeine Umlagen 
Einnahmen 

816 

816 

1639 

205 

2727)| 2 428 1 378 19 136 493 

205 

772 

«Abweichungen in den Sinsen durch Runden der Zahlen • 

1) Einschi. Grundsteuererganzungszuschüsse.« 2) Ausserdem. 143 (000) DM Finanzzweisüngsausgaben aus dem kommunalen Notstock.- 3) Davon 1.942 (C-l'j 
DM als Zuschlag zur Kreisunlage erhobener Zuschlag zur Landesumlage (bei den Landkreisen durchuteufenderftsten).- 4) Davon 1 803 (000) Cid Zcschl 
zur Landesunlage.- 5) Landesfürsorgeumlage einschl. Landesumlage für Wohlfairtcpflege Baden.- 6) ftwinzlalverband Westfalen.- 7) Davon 
759 (000) DM Ruhrsiedlungsverbandsumlage, _ 9 _ 
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